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Zubau der Hauptschule  Paznauntal

in Kappl  bezugslertig
Im Jahre 1967 wur&e in Kappl  auf Grund der Initiatiwi  des

damaligen Biirgermeisters Johann Siegele erstmals ein Haupt-
schulbetrieb  fiir  das Paznauntal  aufgenomrnen.  Zu diesem  Zeit-
punkt  wußte  man  bereits,  daß ein  Zubau  an  das bestehende

Sföulgebäude oder ein Neubau in den nä*sten  Jahren erforder-
lich  sein wiirae, da das Führen  eines 2. Klassenzuges  an Haupt-
sd'iulen  gesetzli*  vorgeschrieben  wurde.

Es folgte  ein jahrelanges  Tauziehen  um den Standort  eines
Neubaues,  dofö  einigte  man  sifö sföließlidi  im Winter  73/74
auf einen Zubau  zum  bestehenden  Giebäude.  Nad'»  Plan  'von
Ar*itekt  Handle  wurde  im Ffühjahr  1974 mit  dem Bau be-
gonnen.  Die  Arbeiten  nahmen  rasföe  Fortsffiritte,  es war  je-
dofö  nid'it  mögli*,  zu Sd'iulbeginn  den  Unterri*t  im  neuen
Trakt  aufzunehmen.  Diese  Tatsache  bra*te  es mit  sid'i,  daß
die Sd'iüler  von  drei  Klassen  am Nad'infütag  unterrichtet  wer-
den mußten.  Außerdem  dienten  der Zeidiensaal,  der Physik-
saal, der Mädchenhandarbeitsraum,  ein Kellerraum  und zwei
R:äume im Gerrneindehaus  als Klassenzimmer.

Am  Montag,  den 21. 10. war  es dann  so weit.  Zur  Freude
der Lehrer  und der Sd'ifüer  konnten  7 Klassen  des Neubaues
ihrer  Bestimmung  übergeben  werden.  Bis Mitte  Dezember  sollien
aufö die erforderlichen  Nebenräume,  wie der Physiksaal,  die
Schulküföe,  der Mädchenhandarbeitsraum  und  ein Gymnastik-
raum  fertiggestellt  sein.  Nach  Ansi*t  von  Direktor  Hans
S*atz  ist dann  der Schulraumbedarf  für  die Zukunft  gedeckt,
doch ersd'ieint  ihm  die Erpfö'rtung  von  ein oder zwei  Sonder'
klassen  für  unbedingt  notwendig.

Wenn  auch der Standort  der Haupts*ule  Paznauntal  nicht
alle befriedigt,  so kann  aber gesagt verden,  daß die Innen-
ausstattung  des gesamten  Schulhauses  nad'i  den  modernsten
Erkenntnissen  ausgewählt  wurde.  So ist jede Klasse  mit  einem
Overheadprojektor  und  mit  einem Stereorecoraer  ausgerüstet.

Dazu  besitzt  die Sföule  einen Fernsehraum  mit  2 Videorecor-
dern.  Die  Hauptsdiule  umfaßt  derzeit  9 Klassen  und  einai
Polytefönisd'ien  Lehrgang.  Diase  10 Klassen  werden  von  324
Sföülern  besud'it.  Außerdem  ist no&  die  fiinfklassige  Volks-
schule mit  zirka  150 Schiilern  untergebra*t.  An  der Haupt-
schule unterri*ten  derzeit  13 Lehrpersonen.

Daß  si*  die Hauptsdiule  Paznauntal  nun  als eine Sd'iule  re-
präsentiert,  die den heutigen  ErFordernissen  gere*t  wird,  ist
sowohl  das Verdienst  des Direktors  Hans  Sd'iatz,  der die ri&-
tige Auswahl  bezüglich  Einrid'itung  und  Lehrmittel  zu treffen
hatte,  als aufö des Hauptschulverbamles,  der in dieser  Hin-
sicht jederzeit  großzügig  agierte.  Erwin  Patigler

DasÄlterap«Nampn«Tiandeck
Seit r3er Urkundenefütion  des Freiherrn  von  Hormayr  im

Jahre 1803 hatte man  allgemein angenommen,  daß der Name
von  Lande&  erstmals  in der sogenannten  Teilungsurkunde  vom
10. November  1254 erwähnt  worden  sei. In &ser  Urkunde
wurde  die  Teilung  der  Herrsföaftsfürei*e  Tirols  zwisffien
Meinrad  I. öon  Görz  und seinem  Saiwager  Gebhard  von
Hirschberg  dergestalt  vereinbart,  daß Gebhard  und  seine Frau
Elisabefö  den Norden  Tlirols  von  der Bisackbidce  unter  Mitte-
wald  (beim  heutigen  Ort  Franzensfeste)  bis zur  Grenze  des
Schrofensteirier  Amtes  an der ,,Prienner"  Brii*e,  Meinhard  und
seine Frau  Adelheid  hingegen  den  Süden  Tirols  von  Trient
herauf  bis Lande*  erhielten.  Eliisab'eth  und Adelheid  waren
Töchter  des Grafen  Alfürt  von  Tirol,  des Letzten  seines Ge-
sföle*tes,  das vom Sföloß  Tirol  aus  dem Land  Tirol  den
Namen  gab.

übcr  die Lokalisierung  der  ,,Prienner"  Brüoke  gehen  die
Meinungen  derzeit  no*  auseinander.  Otto  Stolz  hatte  zu-

üen neuen Weg, Oeld eriolgreieh ümulegen, migen wir Ihnen gerne. frügen Sie naeli den
vielen Mögliehkeilen, die unser Sparpmn bielel. Ein Plan, der I!tinen Erfolg bringl.
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nädist  &ie Gerberbrü&e  als Grenze  angegeben,  änderte  später

aber seine Meinung  ohne Angabe  von Griinden  und  bezeid'i-

nete die Brücke  in Bruggen  als Grenzbrü&e.  Fr. Dörrer  hin-

gegen nimmt  in seinem  'ausgezeichneten  Beitrag zur 50-Jahr-
Feier  der  Stadt  Lande*  mit  dem Titel  ,,Lande&  -  des Landes

Ecke?"  an,  es handle  sid'i  bei der  Prienner  Brü*e  um  die

Burs*lbrü*e.  Aus  vers*edenen  Gründen,  die  OLGR,  Dr.

Kedxt  in Kürze  darlegen  wird,  wird  man aber  do&  der Ger-

berbrü&e  den Vorzug  geben müssen.

Uns  anteressiert  aber  in  diesem  Zusammenhang  die  Fest-

stellung  Dörrers,  daß &ie bisher  allgemein  übliche  Lesung  des

Namens  Lande&  in  der  genannten  Teilungsurkunde  falsd'i

gewesen  ist, daß man  vielmehr  richtigerweise  Laudeck  zu lesen

habe.  Der  Schreiber  der Urkunde,  die heute  im Osterreichffsföen

Staatsarchiiv  I in Wien  liegt,  hat  närfüich  nad"i  den damaligen

Gepflogenheiten  den dritten  und  vierten  Buchstaben  des Orts-

namens  miteinander  verschmolzen,  also vom  Dritten  nur  einen

Abstich  (Schaft)  ausgeftihtt.  Man  nennt  so etwas  eine Ligatur.

Daraus  sind nun  die  untersd'iiiedlichen  Lesungen  ,,Lande&e"

(so Hormayr  1803  und  1808)  und ,,Laudecke"  (so H. Wies-

fle&er  1949)  entstandien.  Die Faföleute  sagen,  es handle  sifö

paläographisdi  um eine ud-Ligatur,  es müsse also ,,Laudecke"

heißen.  Da  man  sich aber  bis Wiesflecker  ausnahmslos  auf  Hor-

mayrs  Afüdxrift  verließ  und nicht  die  Originalstellien  über-

priifte,  dominiert  in der Literatur  der Version  ,,Larbdedce".

Dörrcr  hat  nun  im  erwähnten  Aufsatz  nachgewiesen,  daß

nid'it  nur  das  &hpiftbild  sondern  auch der textli*e  Zusam-

menhang  für  Laude&  sppidüt.  Man  wird  seiner  Beweisführung

uneinges6ränkt  folgen  müssen, was aber b'edeutet,  daß man

die  erstmalige  Namensnennung  Landecks  nid'it  mehr  in  das

Jahr 1254 verlegen darf.
Dörrer  folgert  daraus:  ,Somit  stammt  Lande*s  erste  ge-

sidxerte  Erwähnung  erst aus dem Jahr 1266, wo ein ,Albertus
iudex  de Landek':  der erste uns bekannte  Rid»ter  dieses Spren-

gels, genannt  ist."

Diese  Feststellung  kann  nun niid'it unwiidersprodien  bleiben.

Im Jahre 1251 fertigte Bruno, Bisd'xof von Brixen, zu Gun-
sten der Sdirofensteiner  folgende  Urkunde  aus: ,'Fir,  Bruno,

von  Gottes  Gnaden  Bischof  von  Bpixen,  madüen  hiermit  kund,

daß  wir  dem  Herrn  Konrad  von  Sdxrofenstein  und seinen

Tö*tern,  nämlich  der  Frau  Gertrud  und der Frau  W'eirad,

wie auch ider Frau  Elisabeth  alle Lehen,  welche  sie vom  Stifte

Büixen  mit  Recht  und Billigkeit  füsessen  hatten,  wieder  zu

Lelxen  verliehen  haben.  Anstatt  &er besagten  Frauen  aber  haben

Ulridx  von  Servus  (Serfaus),  Eberhard  von  Sta:rkenberg  und

Siband  von  Landedce  die  Lehen  empfangen,  so daß  diese

größerer  Sicherheit  wegen  dieseToen  dabei  besföützen  sollen.

Dcssen  s'ind Zeugen:  Herr  Graf  von  Kirchbergk  u. a." (abge-

drud«t  bei Sinnaföer  IV,  S. 536).

Konrad  I. von  Sdirofenstein  (erstmals  erwähnt  1239)  hat'te

lediglich  drei  Töchter.  Gertrud  war  vermählt  mit  Ukifö  von

Serfaus,  W'eirad  hatte  den  Gebhard  von  Starkenberg  zum

Manne  und  Elisabeth  war  mit  Siband  von  Lande*  verehelicht.

Die  S*rofensteiner  hatten  es immer  verstanden,  ihre  Töd'iter

mit  Männern  aus einflußreidien  Gesdiledütern  zu verheiraten.

über  Siband  von  Landed«  wissen  wir  allerdings  sonst nidxts.

Er wird  aber in den auf uns gekommenen  Gesfölechtertafeln

&r  S*rofensteiner  unter  Beziehung auf das Jahr 1251 eberi-
falls  als Siband  von  LandeJte  genannt.

Leider  können  wir  die Lesung  des Wortes  Lande*e  ni*t

an Hand  der Originalurkunde  überpfflFen.  Die  von Sinnadier

zitierte  Urkunde  &es Bischofs  Bruno  von  1251 entnahm  er den

UrkundenafüThriften  &es Pustertaler  Historikers  Roßbidüler

aus dem Familienarföiv  der Familie  von  Mohr  in St. Lorenzen

oder in Dietenheim.  Es ist nid'it  bekannt,  wohin  das Manus-

kript  Roßbid'ilers  gekommen  oder  ob es iiberhaupt  nodi  er-

halten  ist.  Im  Brixner  Hochstif'tsarchiv  ist  keinerlei  Notiz

darüber  zu finden.  Aufö  ist nicht  bekannt,  wo  sid'i  das  von

Mohr'sd'ie  Ardiiv  befindet.  Die  Familie  ist ausgestorben.

Wir  haben  keinerlei  Veranlassung,  die Lesung  Roßbid"ilers

anzuzweifeln.  Damit  aber können  wir  mit  Red'it  annehmen,

daß hier  der Ortsname  Landedc  das erstemal  urkundlich  er-

wähnt  und nad'igewiesen  ist. Mindestens  seit  1251  war  so-

mit  Landedc  bereits  eine gängige  und  allgemein  bekannte  Orts-

bez'eichnung.  Fraglidi  bleibt  nur,  ob sie si&  auf  den Ort  Land-

ied« oder  auf  die gleidinamige  Burg  bezog.  Dr.  L.

Kappl  liegt  aaiaif der,,Sunnaseita"
Ein Gespracb mit Kappl's  Bürgermeister Josef Wecbrter

Im Paznauntal  gibt  es vier  Bürgermeister.  Bei der  letzten

Gemeirrderatswahl  sind zwei  davon  im Amt  geblieben,  zwei

wurden abgelöst. Eiiner der ,,Neuen" ist Josef Wie*ner,  Lehrer
an der Hauptsföule  Kappl,  hervorragender  Kapellmeister  der

Paznauner  Spitzenkapelle  in Kappl.

Mit  ihm  hatten  wir  folgendes  Gespräch:

Frage:  Ein  Bürgermeister  kann  ja nicbt  nacb 3 Monaten,  son-

dern erst rzacb drei Jabren ,,a%etrieben"  werden. So baben
Sie  die hritiscben  drei Monate  gut  überlebt  und sind nun

scbon im siebten Monat in Ibrem Amt. Wetcbe Erfabrwgen
baben Sie in dieser Zeit zemacbtf

Antwort:  Wenn  idi  im  engsten  Kreis  beginne,  so möchte  id'i

sagen, daß id'i ein gehr gutes Zusammenarbeiten  mit  meinem

Gemeinderat  gefünden  habe. Die  Gemeindebürger  sind  zum

großen  Teil  sehr vernünftig  und  verständn;svoll;  das kann

id"i  vor  allem  von  den jungen  Leuten  sagen.

Ifö  muß aber aufö feststellen,  daß unsene  Gemeinde  total

überfordert  wird,  d. h. es gibt  bereffitigte  Wiinsd'ie,  die fi-
nanziell  einfach  ni*t  verkraftet  weüden  können.  Id'i  denke

da 'vor  allem  an die Wegbavten  zu unseren  verstreuten  Sied-

lungen,  an die Wasserversorgung  und an  die Abwasserbe-

seitigung.  Das gföt in'imer  wieder  Schwierigkeiten  bei Bau-

verhandlungen.  Hier  müssen  wir  mit  viel Unterstützung

durfö  die zuständigen  Stiellen  rechnen  können.

Frage: Wir  nebmen an, daß Gemeindebiirger  von  einem  neuen

Bürgermeister auch die Erfüllhng  der l\liinsche erboffen, die
bisber  very,,eblicb  vorgetragen'rnurderz?

Antwort:  Ja, das sbimmt;  aber i*  mö&te  keine leeren  Ver-

sprechungen  machen.  Viele  1Vünsche  werden  auch in naher

Zukunft  noch nicht  erfiillt  werden  können.  Gar oft  fühlen

sich &ie Ortsbewohner  aus den entlegenen  Weilern  irgend-

wie  benachteiligt. Da gibt  es eben Aufgaben,  die in einer  so

weit  verzweigten  Gemeimle,  wie es Kappl  ist, sdiwer  zu be-
wfüigen  sind.

;Frage: Sie sind selbst Lebrer. Haben Sie sicb Ibre Auf5,abe

etrnas erleicbter3 indem Sie dem Gemeinderat. Aufgaben
übemay,en  babenF

Antwort:  Id"i habe einen sehr gut arbeitenden  Bauausschuß.

Mit  ihm habe iich mir  zur  Aufgabe  gestellt,  daß es zu einem

disziplinierten  Bauen kommt,  d. h. daß &iie Baubescheide

beachtet werden, daß Abstände  von  den Wegen  eingehalten
werden  u. s. w.
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Ich ziehe darüt»er  hinaus  zur  Erledigung  von  speziellen  Auf-
gaben die Gemeindevorstände  mehr  heran.  Eine  gute Hilfe
bedeuten  mir  aud'i  die Gemeinderäte  der verschiedenen  Orts-
teile  meines  Gebietes.

Frage:  Wie  stebt  es mit  dem Flacbemnidmungs-  und Bebar<-
ungsplan  irz Kappl!

Antwort:  Ich bin der Ansicht,  daß ein soldier  Plan  so sfönell
wie  möglich  erstellt  werden  miißte.  Mein  Bestreben  wäre  es,
vieles  regional,  also fiir  das gesamte  Paznauntal,  planeü  zu
lassen. Ich würde es sehr bie@i-iißen, wenn  aud'i die übrigen
Bürgermeister  des Tales  sich dazu bereit  erkfüen  wiirden.
Wir  würden  uns sicher einige  Kosten  ersparcri.

Frage:  Herr  Bürgermeister,  Sie baben  nun eine scböne Haupt-
scbule, in die die Scbüler am Montay, einzezogen  sind.
Welcbe  Punkte  stehen  zhr  Zeit  im Gemeinderat  zur  Debatte?

Antwort:  Ja, da hat die Gemieirföe See den Antrag auf einc
Grenzänderung  zwisdlen  den beiden  Na&bargemeinden  ge-
stefü. Wic  ein  Hufeisen  umklammert  das Gemeiindegebiet
von  Kappl  die Gemeinde  See. See möchte  nun  alle Ortsteile,
die auch kirchli*  zu See @ehören, eingliedern. Mit Nach-
c'lruck mödite  adi  feststellen:  Die  SONNSEITE  muß aufö
iri  Zukunft  zur  Gföze  bei Kappl  bleiben!  Es geht  nicht  an,
daß quer  durch  den Kapplier  Berg  eine Grenze  gezogen  wird,
die &ie Talweiler  zu See und die Weiler  in der }Iöl'.e  nur
zum Teil noch zu Kappl sffil%t. Unsere Gemeinde muß
vom  Toten  Mann  bis Falgenar  ungeteilt  bleibenl  Wir  hafüü
deshalb  diegen  Antrag  auf Grenzföderung  abgelehnt  und
haben  der  Gemcinde  See den Gegenvorsfölag  eines Tauscheris
auf der  Schattenseite  umerbreitet.  Sollteri  die betreffenden
Bewohner  es wiinsd'icn,  so wiirden  wir  den Frödenegger  Berg
außerhalb  des Sdiallerbaches  an  See abtreten,  wenn  Lab-
ebne, eventuell  Trautmannskinden,  an Kappl  k:imen.  Diese
,Bereinigung  der  Grenze"  auf  der Sd'iattseite  wäre  für  Kappl
akzeptabel.  In der Folge  kam  es zu einem  schriftiichen  An-
trag  der WahToerec}itigten  der betrefFenden  Ortsteile:  59 der
63 Wahl):ierechtigten  des Frödeneggerberges  wiinschen  die
Eingliederung  zu See; alle 45 Wahlberechtigten  in Labebne
wiinschen  einen  Aris*luß  an Kappl.  Mit  diesem  Tausd"i  w:äre
ff*  einverstanden:  1. weil  die Bewohner  ihn  wünschen  und
2. weil  es für  alle  Beteiligten  kein  Nachteil  sondern  ein Vor-
teil  wäre.

Bürgermeister  Josef  Weühner  als

Kapellmeister  der starken  Musik-

kapelle  Kappl.

Damit  kämen  die Seer zu ihrer  gewünsd'iten  ,Grenzbereini-
gung".  Einwohnermäß'ig  würden  wir  etwa  10 Bewohner
verlieren.

Bei  der  Beantwortung  dieser  Frage  hatte  si6  der  Biirger-
meistcr  sehr  ereifert:  er  wollte  vor  allem  nidxts  von  einer
,Grenzbereinigung"  auf  Kosten  Kappls  wissen  und  sprach  nur
von der Mög]idxkeit  eines ,,Taustföes".  Wir  kamen  zu unserer

Frage:  Sie sirid aucb Lebrer. Wer ist leicbter zu führen, die
Scbüler  oder die Gemeindebürger

Darauf  füe spontane
Antwort:  Diie Schii]er.

Es bleibt  zu hoffen,  daß sich dieses ,Los  von  Kappl!"  ader
'E-Iein'i zu  Seel':  odcr  umgelcehrt,  auf giitlichem  Wege,  den
rüüschen  der  Bewohner  entspre6end,  regeln  läßt.  Bürger-

n'ieister  Wechnier,  ein junger,  aufgesd'ilossener  Paznauner,  der
der gfößten  Gemeiride  im Tale  vorsteht,  wird  sidier  auch hier
die richtigen Wege .finden. JoPa

Heue Kotilexeiehnungen von ReNner Sctiiesll
vom 22. Okt. bis 9. NO'Z).'J974  in der Galerie Elefan3  Landeck

Im  Jahre 1964 ethielt  Reiner  Schiestl  den  begehrten
Boecklpreis.  Die Aktzeichnungen  seiner  Studienjahre  an  der
Akademie  in  Wien  zeigoen  Tendenz  zu  einer  malerischen
Graphilc,  &  Orientierung  nach dem  großen  Vorbild  Her-
bert  BoeJkl,  aber aud'i  füreits  die  raffiniene  Delikatesse  der
späteren  Jahre.

In den vielen  Ausstellungen  geit 1963 in Europa  und den
Vereinigten  Staaten  wurde  die Signatur  R. Sö.  ammer mehr
zum  bekannten  Siegel fiir  gepflegte  Graphik.  Es liegt  ein
variatiles, afür immer übersd'iaubares (ßuvre  vor:  anfangs
Zieichnungen  (davon  waren  Pro):ien  schon  vor  mehr  als  10
Jahren in  Lande*  anläßlich einer  Ausstellung  zu sehen), dann
Radierungen,  später  Landschaftsaquare11e  und  s*ließli*  wie-
der Zeichnungen.  In allem  wird  eine hohe Werkgere*tigkeit
crreicht.  Glei*zeitig  und in ierfrisffiender  Abfolge  entstehen
die  skuriillen  literaturbezogenen  Zyklen,  die  einen  anderen
Teil  der  Persönlichkeit  des Kiinstlers  aufdecken.

Kohlezeichnungen  sind  es, die in aer  Galerie  Elefant  ge-
zeigt  werden,  Lands*aften  vorwiegend,  kiinstlerisd'ie  Proto-

Fortsetzung  8eite  ö
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Sonnfag,  3. Novem!»er

1. Programm

16.00  Der  knallroie  Autobus
16.3Ü  Wickie  und  die starken Männer
16. 55  Die Welt  der  Briefmarke
17. 25  Ernst  Fudis:  Dia!og mit Bildern
17. 55  Kunibert
18. 0ü  Blas mir  zum  Jüngslen  Gericht
18. 50  Ski Whiz
19. (X) Juwelen  des 7. Kontinents
19.30  Zeil  im Bild
19. 45  Spori
20. 10  Das Worl  zum  Sonntagabend
20.15  Die  Dreigrosdienoper
22.ü0  Zei)  im Bild

und  Sport

i  Programm

18.00  Wodienmagazin
18.30  Lienz  -  Eine  Stadt  stelli sich vor
20. 15  Derrid<
21. 15  Liferatur  im Caf6
22. 0ü  Die Fragen  des Christen
22.05  Zeif  im Bild

Monlag,  4. November

L Programm

18.00  Venezianisföe  Impressionen
18.25  Kuniber)
18.30  Kamera
20. 15  Boney
21. 05  0RF  -  Transparent
21. 15  Telesport
22. 15  Zeil  im Bild

Mitlwoch,  6. November

'l. Programm

Cl%lü
ü.30
1 .OO
2.40
6. 3ü
7. 10
7. 35
8. 00
8.25
8.30
8.55

20.i5
21 .üü
21 .05
22 .05

Formale  Logik
Unbekannte  Nachbarsdiaft
Die  lelzte  Brückü
Telesport
Das  geheimnisvoile  Ei
Zeichnen  -  Malen  -  Formen
Das kleine  Sporf-ABC
Pirlons  francais
Kuniber+
Fisch als Schonkosl
Belangsendung  der  OVP

Cabaret  -  Cabaret
Werbung
üuersfönitte
Zei)  im  Bild

2. Prograffini

1 B.30
19.ü0
2ü.15
21 .55

Materie  und  Raum
Ernsl  Fuchs - Dialog  mil  Bildern
Privileg
Telereprisen

Donnerslag,  7. November

1. Programm

2. Programm

18.3ü  Mengen,  Zufall  und  Slaiistik  a
18.45  El)ernschule
19.ü0  Hawaii
2ü.15  Das Gespräch

21ß  Dama!s -  Ende der Vierziger Jahre 183o
22.15 Telereprissn ,9,o

20.15

2. Programm

Dienslag,  5. November

1. f%ogramm

1 8.00
18.25
18.30
2ü.15
21 .OO
21 .50
22 .20

Walter  and  Connie
Kunibert
Der rosarote  Panther
Was  bin  ich?
Katherine  Hepburn
Aus  der  medizinischen  Schule
Zeif  im Bild

O.Oü
C).3ü
1 .üO
1 .30
2 .0ü
8.00
8.25
8.30

20.15
21 .45
22 .25
22.30

For:nale  Logik
Was  könnte  ich werden?
Zu Gast  bei  Felix  Braun
üaterie  und  Raum
Telefrance
Russiscli
Kuniberl
Sporfmosriik
Am  laufenden  Band
Kafherine  Hepburn
Zeif  im  Bi!d
Sport  (ex'.ra  )

21 .45

22.10

Formale  Logik
Hexereien  auf Bali
Impulse
1. Mit  Hans  Jürgen  Syberberg
spricht  Hans  Preiner
2. Syberbergs  Bredif-Filme
Geschichten  die  nicht  zu erklären
sind
Telereprisen

Freitag,  8. November

1. Programm

i  Programm

18.3ü  Insektenkrieg
2ü.15  Back  home  to Canada

Ja&  Grunsky
21.üü  Arsene  Lupin
21.50  Telereprisen

10.Oü
10.30
ff  .Oü
1 8.(X)
18.25
18.3ü

Der knallrote  Autobus

Zu Gast  bei  Frifz  Wotruba
Abel,  dein  Bruder
Neues  aus der  Landwirtsdiaft
Kunibert

Familie  Feuerstein

18.55  Belangsendung  der  Induslriellenver-
einigung

2(:J.l5  Geschichien  vom  Land
2'1.10  Weröung
2'1.15  0ffen  gesagt
22.15  Zeil  im  Bild
22.20  Das süF)e Leben  des Grafen  Bobby

2. Programm

18.3ü  Äneis
20. 15  Der  S!einwurf
21. 30  Ein  Bruckner-Filrn  auf Reisen
22. 2ü  Telereprisen

Sanislag,  9. November

2ü.15
21 .3ü
21 .35
22 .ü5
22.i0

L Programm

5. 20
6. 2Ü
6.45
6. 50
7. 00
8. 0ü
8.25
8.30
8.55

Künzei'ls)unde
Die  Sendung  mil der  Maus
Calimero
Schranz  X 8 -  Ein  Skikurs
Seniorenclub
Ich bin  der  Meinung
Kciniberf
Kullur  speziell
Gufen  Abend  am  Samsfag...
sagl  Heinz  Conrads
Sarrislagabend  im Salzkammergu!
Wei'bung
Spori
Zeit  im Bild
Man  nannfe  ihn Hornbre

1  Programrn

!6.25  Sein  schwerster  Fall
S7.45  Rau:'nschiff  Enferprise
18.3ü  Zwischen  den  Flügen
18.55  Musiknachrichten

rinschl.  Wir  spielen  Blockllöie
2ü.15  Der Löwe  im Winter
22. 25  'Europameis+erschaffen  in  den

Slandardtänzen
23. 25  Zei't iü  Bild

Gleichbleibende  Sendungen  von

Montag  bis Freifag

L Programm:

18.25
1 9.üü
19.2ü

19.24
19.30
2ü.üü
20.06
20.09

Gu+e-Nacht-Sendung
Osterreichbild
ORF heute  abend

Werbung
Zeit  im Bild  und  Kullur
Werbung
Sporf

Werbung

2. Programm:

19. 30  Zeif  im  Bild
20. ü0  0RF  heufe  abend
20.ü6  Wissensdiaftlidie  Naföridifen
20.09  Umkreis

HAUS  DER  MODE

Landeck,  Malser  Straße
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kolle  von Studienreisen  der letzten zwei Jahre, lodker hin-
gesdirieben  oder duraxda*t  festgehalten.  Intellekt,  Tempera-
merit  und ein gewissear Ordnungssinn  arbeiten  zusammen.  Sta-
tische Motive  werden  gern in Unru5e  versetzt.  Diföte Linien,
Bündel  und Ballungen  stehen  in  belebendem  Gegensatz  zu

-feinen  Andeutungen  und Spuren.  Die Skala  reicht  vom  zärt-
lichen  Grau  bis zu kiihlem  Sföwarz,  von  linearem  Gefiige  bis
zu malerisffien  überbriickungen.  Gerade  die Kohle  erwe'st  sich
fiir  d'iese Afüichten  als besonders  geeignet.  Die Komposition
wird  im Sinne  Cezannes  abwägend  austariert.

Als  reizvoller  Kontrast  lieg'en Sn der Galerie  mehrfarbige
Lino1s6nitte  auf,  Teile  eines neuen Zyklus  mit  skurrilen  und
expressivenFiguren.  GN.

Amissekreiöt Heinfieb Sebmid
neuer leifer  beim Arbeiisümf  lündeck

FOTO  MATHIS

Mat Wirkung  vom  28. Juli d. J. wurde Amtssekretär Hein-
rioh Schmid  a]s neuer  Leiter  beim  Arbeitsamt  Landeck  bestellt.

S6mid,  seit 1950  in der ArbeitsmarktverwaItung  tätig,  hat
sich in besonderem  Maße  Fachkenntnisse  angeeignet,  ist er dofö
seit Jahren mit den regionalen Problemen konfrontiert  und
deshalb  damit  bestens vertraut.  Diese  Voraussetzungen  befähi-
gen ihn,  den verantwortungsvollen  Posten  eines Amtsleiters  zu
iibernehmen.  Sein Einsatz  bei der Griindung  der Grenzschutz-
kompanie  Pfunds sowie auch Jahre danach als Kompanie-
kommandant  maffit  Schmid auch im Kreis der Jiingeren be-
kannt.

VHS landeck:  Nepül und Himülayü
Prof. DDr.  Josef Wartha, pensionierter  Mittelschullehrer,

konme  sich nun  einen  langgehiegten  Wunsch  erfiillen.  Ein
begeisterter  Alpinist  s*ildert,  wie  es ihm  im Alter  noch gelang,
die Bergriesen  des Himalajamassivs  zu sehen und  den ,,Schnee-
fürgen"  auf fast  6000  Höhenmeter  nahezukomn'ien.

Katmandu,  die Hauptstadt  Nepals,  ist als Sammelplatz  und
Ausgangspunkt  großer  Expeditionen  bekannt  geworden.  Prof.
Wartha  behandclte  kulturelle  und geographische  Fragen  aus-
f'iihrlich.  Tempel  und  Profanbauten  sind  Beweis  für  den hohen
kiinstieris*en  Standard:  die Neuzeit  im Sinne  unserer  Zivili-
sation  hat fiir diese Land erst vor  wenigen  Jahrzehnten-fü-
gonnen. Die landsd'»aftlia'»en Reize, die.üipige  Vielfalt  der
Vegetation  konnte  dem  Landsdia-ftsaquare11isten  'Wartha
natürlid'i  niiffit  entgehen.  Den Dias  war  das Auge  des,Malers
hinter  dem Sudier  anzumerken.

- Der  zweiüe  ?eil  des Vortrages  war  rein dem Alpinismus
gewidniiet,  dem weiten,  miihsamen   Weg,  füird'i  ' die  tief ein-

gegrabenen  Täler.  In  der  Weite  dominiert  die  imposante
Szenerie  des Daffis  der Welt,  und  es bedrü&en  die abweisen-
dfö  Flanken  der  Bergriesen.  Die  Sherpas  sind'  fföhlifö  und
liilfsbereite  Träger  und  Wegbegleiter.

Bei dieser Himalajaexp&ditiori  ging  es nidit  um sensationelle
Rekorde,  sondern  auss*ließlifö  um  das  Bergerlebniis,  das
Prof.  Wartha  aufö  ansfö'aulifö  mitzuteilen  verstand.  GN.

Riffer der NÖchslenliebe
Es ist einem  Großteil  unserer  Bevölkerung  wenig  ):iekannt,

,was  in  der  Caritas-Bahnhofsmission  Innsbru&  das  ganze
Jahr hindurdi  geleistet wird. Drei Sd'iwestern, einige  t+e-
herzte  Frauen  und Studenten  versehen  turnusweise  das ganze
Jahr, ehrenamdich, die Studenten sogar in der Nadit, den
Samariterdienst  an  vielen  behinderten  Kindern  und deren
Eltern,  an Kranken,  an Miittern  mit  Kleinkindern,  an Blin-
den, Invaliden,  an körper-  und geistig  behindetten  Männern
und Frauen  und bieten  diesen  a]len  ihre  helfende  Hand.
Was  diese freiwilligen  Helfer,  Sommer  und  Winter  in selbst-,
loser Hingabe  unserem  Volke  leisten,  ist wohl  an  der  Zeit,'
von  seitcn  der  Bevölkerung  und  der  Allgemeinheit  ent-
spre*=nd  g,=wiirdigt  zu verden.  Man  briffit  mandxmal  un-,'
wissend,  uniiberlegt  und ganz unbered'itigt  den Stab iib*r  das
segensreiföe  Wirkien  der Caritas.  Tatsache  ist, daß es in unse-'
rem Volke  noch idealgesinnte  Mitbiirger  gibt,  die  in  opfer-
bcreiuer  Weise  sfö'i  dem Dienst  cler Capitas  widmen,  sodaß

INFORMIERT  durch  claä

Gemeinbeblatt
für  den  Bezirk  Landeck

Die Ausweitung  des Mitarbeiterstabes  versetzt  uns nod'i
tiesser als bisher  in die Lage,  Informationen

für ben Bezirk Lanbeck
zu bringen.

Abonnement:  S 22.  -  im Vierteljahta'

Bitte  aussthneiden!

)ÜauLllliuyvii

An  das Gemeindeblatt  für  den Bezirk  Landeck

Lüdeck  - Rathaus

Ich abonniere ab sofort das Gemeindeblatt für den Be-
zirh Landech zum vierte5ähr1i*en  Bezugspreis von S
22.  -  (inkl.  Mehrwertsteuer).

NAME

8'J'tASSE

ßitte  aussineiiden  und auf Postkarte  au!k]eben!
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e diese Ritter  der Nä*stenliebe  den so efüen Dienst  an,

n leidenden  Mfftbürgern,  ob Einheimföhe  oder  Fremde,  jahr-

intelang  versehen.  Jedenfalls gedenken alle füe von sd'iwe-
n Leid  Betroffeneti,  die sao oft  s*on  die Hilfe  &r  Capitas-

ssion  in  Innsbru&  und  anderenorts  effahren  haben,  ffi,  Dank-

rkeit  dieser  edlen  Helfer  im Dienste  der Caritas.

Gustav  Blasd»egg

Preis1föger im Aufsüfiwejfbewerb  lur

,,Osfeneich-Woche"
Erieh Orissemünn, fiirsch

Iffi der Woax  vom  23. bis 28. Septembes  1974  w'unde  der

yfsatzwettbewerb  zur  ,Osterreidiwoföe"  im gesamten  Bun-

sgebiet  dur*gdührt.  Alle  Sföüler  der Bundeshandelssföule

hndedc beteilägten  sifö daran.  Der  Sdxüler  Erid"i  Grisgemann

ts Flirsdi  a. A. bearbeitete  das Thema:  ,Entverfen  Sie ein

undsdireiben  an die Bürgermeister  österreidhisd'ier  Fremden-

:rkehrsorte  mit  Vorsfölägen  zu einer  no*  attraktiveren  Ge-

iltung  des Osterrei&aufentha1tes  von  Ausländern."  Mit  seiner

rbeit  konnte  er Larbdessieger  von  TiroI  werden  und  durfte

:r ehren&en  Einladung  des Bundesministeriums  fiir  Unter-

:t'it  und  Kunst  und  des Wirts*aftsförderungsinstitutes  der

undeswiirtsdiaftskammer  na*  Wien  folgen.  Erifö  Grissemann

ffir am Mittwoffi,  den 23.'Oktober  naax Wien  und  erlebte

yrt gemeinsam  mit  den übrigen  adit  Landessiegern  eine ein-

ru&svolle  Ehrung  als Preistr%er.  Die Organisatoren des
7ettbewsrbes  überreid'iben  ihm  ein Diplom  für  den 1. Preis

id gestalteten  den Aufenthalt  bis Freitag-Friih  durfö  gute

erpflegung,  Stadtrundfahrt  und  den  Besufö  einer  Burgtheater-

»rstellung.  Wirgratulierert!

FundüusWOiS landeck
Es wurden  gefunderx:  1 H.-Armbanduhr,  1 D.-Armbanduhr,
Ehering,  1 Kinderregensd'iirm,  1 Paar  D.-Handxhuhe,  1 Ein-

aufstasffie,  2 Sd'ilüsselbunde,  mehrere  einzelne  Sd'iliissel,  I

'.o'fferradio  und  zwei  Nylontasdten  mit  versföiedenem  Inhalt.

Der  Bürgcrmeister:  Anton  BrÄun  e. h.

n«»V
Die  Kamermdsdxaft  von  Lande*  des TKOV  ersu*t  seine

ütglieder  am  3. November,  9 Uhr,  an dem t der Ge-

allenen  (bein'i  Kriegerdenkmal)  rnat Kranzpiederlegung  teil-

unebmen.  Der  Aussföuß  - H.  Kummer

[»OS AföOiiSümi infOfmieft...
Wichlig für ülle lehrherrn

Im Mitteilungsblatt  der Tiroler  Handelskammer  vom  12.

)ktober  1974 (Nr.  41) ers*ien  in einer  Beilage  eine Auf-

fö&'rixng  an alle  Lehrbetriebe  der  B'erufsberatung  des Arbeits-

.mtes &n  Lehrlingsbedarf  für das Jahr  1975  bekanntzugeben.

Das  E*o  auf iese  Eins&altung  ist bis jetzt  se&  gering.

)ies ist sehr verwunderlidi,  aa mit  dieser  Mitteilung  aü  die

3erufsberatung  'aine größtmöglid'ie  Verbreitung  errei*t  wird.

)ie  Lehrstellen  werden  nafö  Betrieben  geordnet  und  in einer

iigenen  Bros*üre  ,Tiroler  Lehrstellenanzeiger"  aufgelegt  wer-

len.  D3eser Lehrstellenanzeiger  wird  an aLle End4sdA1er
rirols  verteiltwerden  und  die Einsföaltung  in diieser Zeitung

:rfolgt  kostenlos.'

Die  Berufsberatung  fordert  also füe Betriebe  nofö  efömal

iuf,  den Bedarf  an Lehrlingen  bekanntzugeben  und  ersuffit,

üese Maldung  his 'spätestens  7. Noveiber  dem Arfüitsamt

raödö&,  Pt"tf:ad'i  57, 6500  Landedc,  zuzufeiten.

Berulsberütung üuch für Erwachsene
Die.Beratungsfa*krafte  der  Arbeitsmarktverwaltung  ffid

niffit  nur  mit  Berufsberatung  für  Pflifötsföulabgänger  und  für

Maturanten  befaßt, sondern sie beraten aud'i eine  von Jahr z'u

Jahr steigende Anzahl  von Erwadisenen, diie vor einem Berufs-
weel  stehen,

Gründe  für  eine  derartige  berufliffie  Umorientierung  gibt

es in unserer  modernen  Gesellsd'iaft  mfit fören  wimd'iaftliföen

Umsd'iid'itungen  und  persönlidxen  Gefahren  itnmer  wieder:  Ein

Beruf  wird  uninteressant,  bietet  keine  guten  Verdienstföancen

mehr;  eine  Betriebsabteilung  oder  ein  ganzer  Betrieb  wird

stillgelegt  und  setzt Arbeitskräfte  um  oder  frei;  m ergeben

si*  bessere Arbeits-  und  Verdienstmöglid'ieiten  in einem  an-

deren,  neuen  Betrieb;  ein Arbeitnehmer  wird  dur*  einen  Un-

fall  o&er  durd'i  Kranlföeit  gezwungen,  sifö auf eine andere

berufli&ie  Tätigkeit  einzustellen;  u. ä. m. In all diesen Situa-

tionen  kann  ein offenes,  kfüendes  Wort  mit  aem  Erwaaen-

berater  der Arbeitsmarktverwaltung  von  Nutzeri  sein.

Maföen  audi  Sffe, falls  Sie Särgen  od'er  Probleme  mit  Ihrem

Beruf  haben,  von  dieser Möglid'ikeit  einer  eingehenden  per-

sönliaien  Beratung  Gebrau&  und  besu*en  Sie den Erwa*se-

nenberater  des nädistgelegenen  Arbeitsamtes.

ü t»iI pümüuneriscb
Bevor  nföi  Radio  und  Fernsehen  ihre  frermjen  Stirnmen  in

die trauliidxen  Paznauner  Stuben  sdirien,  saßen die Paznauner

in den  langen  Näd'iten  des Herbstes  oder des Winters  bei-

sammen  und  erzählten  sid'i Butzgesdyid'iten  oder  sangen  ,Possa-

liadla".  Diese  Paznauner  Stuben  srind ja geradezu  gesföaffen:

Rund  an den 'Finden  zieht  siffi  füe Bank  entlang.  Bevorzugter

Platz  ist  die  Ofenbank,  die  jungen  Leute  ):ievorzugten  den

Tisföwinkel.  Die  breite  Tisfökante  verdedcte  die Liebesspradie

mit  den Beinen.  Ein  paar  soldier  aIter  ,,Possaliadla"  sind  uns

erhalten gqblieben: Jeder Ort  im Tal wird  mit  Spottversen be-
da*t.

GaLtür:

Auf  und  auf  öba

und  z'öfürst  a Fuir,

dia  Galfürer  Mafüa

sei gesffienkter  no z%uir!

D'Galtürer  sei s*warz

wia  im  Engadei,

dia haba  ka Erdöpfl

und  fuattara  ka Sdxwei.

'[sc%l:
Di  Isdigler  da doba

sei gar stolzi  Leit,

mit  ;ahram  Galdbeitl,

da heart  ma sa weit!

Kappl:

Z'Kappla  da dinna

sei d'Haiser  verstrat,

's Mühlrad  und  's Spinnrad

und  aIls ist  verdraht.

D'Pearpatar  Madla

haba  d' Pfosa  ('Fadenstutzen)

versduniert,

weil  sie mit'm  Sföinka  (Bein)

d' Qtlla  haba  gfflahrt.

's Langastheiar  Gleit,

dös heart  ma gar  weit,

da doba am Bearg

geits nu bugglati  Leit.

Z'Kappla  da dinna

isföt  a Henna  verrödtt;

bam  Sea da dussa haba  si

d'Födara  aufgst&kt.

D'Ulmiger  Buaba

dia  haba  a Sföneid,

&ia springa  darvon,

wenn  a Waldhahli  sdxreit.

D'  SeÄbar  sei Meahlar,

ka Sföneid  urbd ka Löba

und  d' Suppa  ka SaIz.
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Sferbefölle
am 16. Oktofür  Johannes Evangelist WoMfart  aus Galtür

Nr.  108;

am 24. Oktober  Theodor  Maaß  aus Pfunds  im 87. Lebensjahr;

am 25. Oktober  Hans  Reichsfreiherr  von  Pa*,  Edler  Herr  zu
Hansenheimb  auF Hoheneppan,  Herr  und Landmann von
T=irol,  k. u. k. Fregattenleutnant,  Tr%er  versfö. hoher Aus-
zei*nungen  des Ersten  Weltkrieges,  aus Fließ  im Alter  von
77 Jahren;

am 26. Oktober Judith Neurauter geb. Kral aus Tösens im
Alter  von 81 Jahnen;

am 27. Oktober  Johann l)artoll,  Bauerin  Kauns, im 70. Le-
bensjahr;

am 27. Oktober  Maria  Gutweniger  geb. Zauner  aus Tösens  im
71. Lebensjahr;

am 28. Oktober  Johann Josef Köhle, Zimmermeister  i. R., aus
Pfunds im Alter  von 66 Jahren.

am 28. Oktober  Peter  Hellweger,  B. B. Pensionist,  in Flirsdi
im Alter  von  86 Jahren.

Kappl
Ebescbließungen:

22. IO. Franz  Josef Wolf,  Landwirt,  See/Gar»de  Nr.  42 und
Emma  Federspiel,  Hausto*ter,  Tobadill/Luitl  92.
24. 10. Andreas  Gofüieb  Pfeifer,  Koch,  Ischgl/Mathon  70
und  Maria  Lechleitner,  Küföenhiilfe,  Isffigl/Mathon  17

25. 10. Herbert  Josef Galehr, Kraftfafüer,  Tschagguns,
Latsffiauerstraße  49 und Rosa  Maria  Ladrier,  Serviererin,
See/Sdinatzlerau  100.

Wir  gratulierert  berzLicb!

Alpenxoo Innsbruck: Wei#ergübe der lung-
tiere im Tgsch-  oder Küufwege

Der Alpenzoo konnte im laufenden Jahr wiedier verschiede-
ne Bauvorhaben  verwirklid'ien  oder  beginnen.  Vor  allem  wurde
das Steinbockgehege  neu ausgebaut,  der untere  Teil  gefestigt
und  dort  die liebenden  Bäume  mit  einem  zwe&mäßigen  Schutz
umgebcn,  um das Abschälen  der Rinde  dura'i  die Tiere  zu ver-
bindern.  Der  obere  Teil  wurde  neu mit  Steinen  ausgelegt.  Aus
Ersparnisgriiiiden  hatte man  vor  Jaliren auf eine entsprea'iende
Rollierung  verzifötet.  Dies  hatte  weiterhin  zur  Folge,  daß
Risse entstanden,  wo  sich dann  der Kot  festsetzte  und Brenn-
nesseln  wutfösen.  Das  Gemsengehege  bekam,  da  der  Bodc
äußerst  angriffslustig  ist, ein Sföutzgitter,  damit  die Besu*er
ja niföt  gefährdet  werden.  Auch  bei den Steinadlern,  wo  nur
ein provisorisches  Sföutzgitter  angebracht  war,  wurde  dieses
dur*  ein  stabiles  erserzt.  über  den Sommer  ruhte  die  Bau-
tätigkeit  um nich't  durdx  sie Besu*er  zu  gefährden.  Derzeit
wird  das  ganze  Wisentgehege  ausgföaut  und  gefestigt.  Im
kommenden Jahr wiird diesmit dem Rehgeliege  gesd'iehen.
Eine große  Voliere  mit  200 m' Grundfläche  und im unteren
Teil  mit  einer  Höhe  VO1I  10 m wird  für  Gänse-  und  Möndüs-
geier  neu erri*tet.

Wie  immer  ;m  Herbst  beginnt  nunmehr  das Absetzien  der
Jungtiere, um dfüse ni*t  iiber die an Besuchern  und damit
an Einnahmen  armen  Wintermonate  durclifüttern  zu müssen.
Außerdem  ist es schon deshalb  notwendig,  den hieurffigen Naffi-
wu*s  abzugeben,  da sonst die Eltern  im  kommenden  Früh-
jahr  beim Fortpflanzungsgeschäft  gestört  oder  diese  ihrerseits
die Jungen als lästige Mitinsassen verfolgen würden. Die Jung-
tiere  werden  im Taus*  oder  im Kauf  weitergegeben.

Die  Waldrappen  gehen  alle  an den Zoo  nadi  Duisburg,  die
jungen  Bjber  na*  Holland,  Murmeltiiere  nad'i  Helsinki,  Sdinee-
hasen in  däe Bundesrepublak.  Der  im  Alpenzoo  gezii*tete
Gfösegeier  kam nad'i  Salzburg  und  tummelt  si*  bereits  rnit
den freifliegenden  Artgenossen,  die aber  dort  no*  nie  ge-
brütet  haben,  herum.  Der  Bartgeier  eigener  Zudit  ging  in den
Tierpark  Grünau  (Almtal)  und  von  dort  kam  ein männlidier,
bereits  fortpflanzungsfühiger  Altvogel,  der mät einem  sid'ieren
Weibd'ien  aus Hannover,  das dort  bereits  einmal  ein  unfü-
frud'itetes  Ei gelegt  hat,  verpaart  werden  soll. Dann  hätte  der
Alpenzoo  zwei  Zud'itpaare  &ses  Vogels,  der bisher  kaum  in
mensd"ilid'ier  Pflege  ge'brütet  hat.

Der  Bulle  und  die Wisentkuh,  die aus nadit  bekannten  Griin-
den seit Jahren  kein  Kalb  mehr  bekommt,  werden  bald  Ge-
sellschaft  haben.  Anläßlifö  seines Besud'ies im Alpenzoo,  den
er bereits  mehrfa*  gesehen hat, hat  der Direktor  aes Zoo
von Rotterdam  die gesföenkweise  überlassung  einer  Wisent-
kuh eigener Zuföt für das kommende  Jahr  zugesagt.  Eanzige
Kostten  für  Irinförudc  der Transport.

Als  weiterer  Erfolg  kann  vermerkt  werden,  daß die Innen-
räume  des Bärengeheges  verfliest  wurden,  was die Pflege  und
Reirföaltung  dieser  Tiiere  erlcichtert.

Allein  im Laufe  des Monats  Oktofür  haben  diie Direktocen
der  Taergärten Duiföurg,  Helsffnki,  Rotterdam,  Washington  und
Wien  den Alpenzoo  besuffit.  Sie alle haben  mit  ehrlidier  Be-
geisterung  den Innsbrucker  Tiergarten  bewundert  und Eiir das
bereits  Gesdxaffene  ihren  Glückwunsch  ausgespro&en.

Der  Alpenzoo  unterhfü  mic Tiergärten  ganz  Europas  nidxt
nur  geschäftliche,  sondern  auch herzliche  Beiehungen.

1974  im Alpenzoo  geborerte  Tiere

Murmeltiene

Biber

S&neehasen

Fiidise

Bären

Wildkatzen

Stainböcke

Gemsen

Rothirsffie

Rehe

2

3

15

3

3

1

5

2

3

4

Insgesamt  Säugetiere  41

Waldrappen

Stockenten

Bartgeier

Gänsegeier

Turmfalke

Auerhuhn

Steinhühner

Teichrallen

Zwergohreulen
Uhu

Rauhfußkauz

 Sperlingskauz

Gimpel

Insgesamt  Vögel

14

6

6

3

1

3

3Versföiedene  Schlangen  sowie
Alpensalamander

Wegen  des bevorstehenden  Un'ibaues  der Weiherburg  asat die
Schloßrestauration  gesfölossen,  während  des Winters  steht
jedoch  dcn Alpenzoo-Biesuföern  an Samstagen  und  Sonntagen,
im Sommer  täglid'i  der neu errifötete  Kiosk  zum  Kauf  von  Ge-
tränken  und  Erfrisföungen  zur  Verfügung.

EiS tarei9.Mm.a14v  :biCb  s  ffl

St. Anton:

Wegen  versuchten  Einbrufödiebstahls  in  ein  Souvenirge-
sd'täft  wurde  der Halfsarbeiter  Leopold  N., ständig  wohn-
haft  in Zell  am Ziller,  verhaftet  und  nad'i  Innsbruac  über-
stellt.

Flirscb:

Auf  der westlifö'en  Rosannabrü&e  in Flirsch  geriet  am  18.
Oktober  der Flirsdxer  Franz  Ladner  vermutliffi  infolge  Eis-
gl:itte  mit  seinem Pkw  ins S&leudern  und  stürzte  in  der
weiteren  Folge  über  eine ca. 5 m hohe  Bösd'zung.  Franz  so-
wie die mitfahrende  Johanna  Ladner  erlitten  Verletzungen
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unbestimmten  Grades  und wurden  ria*  Zams  eingeliefert,

wo  Franz  Ladner  am 21. Oktober  verstarb.

':bömuies:

Auf  der Fahrt  von  Imst  naffi  Lande&  geriet  unterhalb des

Ontsteiles  Starkenbadx  ein türkis*er  Gastarbeiter  mit  seinem

Pkw  iins Schleudern  und  stürztc,  sföi  mehrmals  iibersd'ilagend,

über  eine  ca. 8 m hohe  Bösföung.  Beide  Insassen  wuriden  un-

bestimmten  Grades  verletzt  und  nadi  Zams  eingeliefert.

(timmer der gewerblichen  Wirfschüff  fUr
'irol - Bexirksslelle  lündeck
eroierkurs

Beginn:  Mon'tag,  4. November  1974,  8.30 Uhr

Dauer:  2 Woclien  -  Montag  bis Freitag  ganzfügig

Beitrag:  S 500.  -

Leitier:  Helmut  Peyrer

Ort:  Hotel  Sffirofensüein

nteressenten  mögen  sid'i  am Montag,  den 4. November  1974,

m 8.30 Uhr  beim  Hotel  Schrofenstein  einfinden.

Die Kirehe im Sürg
Heutzutage  stehen wir  Yondertoner  -  ifö sage das mfft

inem  gewissen  Lokalstolz  -  in &em Ruf,  einie christiiche  Ge-

üeinde  zu sein. Und  zwar  ni*t  im Sinne  einer  erheuaielten,

ngstirrnigen  Frömmelei,  sondern  in einer  schlid'iten,  freund-

ichen, hilfsbereiten  Art  und  Weise.  So war  es ni*t  immer.

Kalte  Gleid'igültigkeit  und Interesselosigkeit,  das war  die

ktmosphäre  hier  in Yonderton,  als der  Pfarrer  Heföert  NFaright

ein Amt  antrat.  Am  ersten  Sonntag  predigte  er in eföer  völlig

eeren Kirche.  Am  zweiten  Sonntag  war  es genauso.  Und  wenn

ler junge  Pfarrer  an den Werktagen  seine Gemeindemitglieder

iesuchte,  um die kalte  Glei*gültigkeit  zu iifürwinden,  erging

:s ihm  nicht  besser. ,,Die Kir*e  ist tot", sa@e man ihm, ,,tot,
»hne irgendweldie  Hoffnung  auf  Wiederbelebung".  Aber  -

tm  Donnerstag  naa»  jedem  zweiten  Sonntag  gesd'iah's,  daß

:ine  Anzeige  in  der  Zeitung  des Na*barortes  ersföien.  Sie

:tand  als erste Nachriföt  in der Spalte  ,Neues  aus Yonderton"

ind  war  in  Form  einer  Todesanzeige  gehalten,  Sie lautete:

,Mit  dem Ausdruck  tiefstien  Bedauerns  und  mit  Zustimmung

ciner  Gemeinde  meldet  Herbert  Wrigbt,  Pfarrer  zu Yonder-

:on,  den Tod  der Kir*e  St. Francis  zu Yonderton.  Trauer-

and Gedächtnisfeier  fin&et  am Sonntagmorgen  um  II  Uhr  statt.

Die Bewohner  von  Yonderton  sind  hiermit  herzlid'ist  einge-

[aden, an diesem  Ietzten  Akt  ihrer  Dorfkird'ie  teilzunehmen."

Es braua'it  wohl  kaum  erwähnt  zu weüden,  daß sid'i  diese

Zeitungsna&richt  wie  eine Sensation  veföreitete.  Die  Ansi*-

ten hierüber  waren  versfö'ieden:  Einige  Leute  meinten,  es sei

weiter  nichts  als Gesfö'ssrätzigkeit  des neuen  Pfarrers,  andere

glaubten,  der  Pfarrer  sei niffit  ganz  klar.  Was  aber  aufö  immer

geredet  werden  modite,  eines war  siföer:  Die  Zeitungsanzeige

hatte  erreicht,  was  sie errei*en  sollte.  Am  Sonntag,  sföon

friih  um 10 Uhr  erlebte  Yonderton  eine wahüe  Invasion.  Um

halb  elf  war  die bfis dahin  yera&tete  und  stark  versd'unutzte

Kir*e  gedrängt  voll.

Als  i*  die Kir*e  betrat,  sah idi  sogleiffi  den Sarg  auf  einer

Bahre  vor  dem Altar  stfö'en.  Es war  ein sföli*ter  Eid'iensarg,

nur  mit  einem  vergondeten  Kruzifix  gesfömü&t.  Und  obwohl

es ein heller,  sonniger  Tag  war,  so wirkte  das Innere  der Kir-

die  dur*  aie dunkle  Kleidung  der  t&htgedrängten  Anwesenden

und  versdimutztien  Fenster  melandiolisdi  und  bedrii*end.  Im

krassesten  Gegensatz  zu &sem  diisteren  Hintergrund  stand  der

Sarg  im goldenen  Sonnenii6t.  Da einige  Da*ziegel  fehlten,

konnten  die  Sonnenstrahlen  miihelos  dur*  das  Netz  von

Spinngeweben  im Dad'istuhl  hindurd'idringen.  Ptinktlifö  um

1l  Uhr  bestieg  der  Pfarrer  die Kanzel;  nadxdem  er einige  Au-

genbli*e  mit  gesenktem  Haupt  in stillem  Gebet  verweilt  hatte,

hob  er an zu spre&en.

,Meine  Freunde,  bevor  wir  mit  unserer  Trauerfefür  be-

giiünen,  möd'ite  idi  eine Bitte  äußern:  Ifö  habe nid'it  füe Ab-

sidit  auswärtigen  Kirdhengängern  den Zutritt  zu dieser  Kirdüe

zu verwehren,  aber  füi  dieser  einen  Gelegenheit  bitte  iffi alle,

die ni&it  fö unserer  Gemeinde  wohnen,  das Gotteshaus  zu ver-

lassen, um unseren  Gemeindemitgliedern  Platz  zu gewähren."

Einen  Augenbli*  herrsdite  tiefies Sd'iweigen,  dann  erhoben  sid'i

yiele  und  verIießen  die Kir*e.

Auffi  der  Pfarrer  ging  hinaus,  und  wir  hörten,  wie  er &ie eige-

nen GemeindemitgIieder,  die keinen  Platz  gefurföen  hatten,  ein-

lud,  liereinzukommen.  Sie kamen  in S*aren.  Alle  Pfüze  waren

biesetzt, und  in den Gängen  stand  man dfühtgedrungt  beiein-

ander.  ,,eine  Freunde':  t»egann der Pfarrer,  ,,id'i  hoffe,  dies

ist das erstc und letzte  Mal  gewesen,  daß ifö  auswärtige  Kir-

diengängern  die Tiire  dieser  Kirdie  vers*ließe!  afür  i*  war

aer Meinung,  das, was id'i  Ihnen  heute  zu sagen hafü,  sei eine

püivate  Angelegenheit,  nur  fiir  unsere kleine  Gemeinde  be-

stimmt.  Wenn  ich Sie nun  bitte,  nicht  üfür  &je Saffie außer-

halb  ider Gemeinde  zu reden,  so hafü  ich nur  die Absid'it,  keine

unwürdige  Sföw;itzerei  hieriiber  entstehen  zu lassen."

Nun  begann  der Pfarrer  iin einer  Art  Amtston  zu spredien.

,,Sie haben  es mir  klargemacht,  daß S3e ernstlich  davon  über-

zeugt  sind, unsere  Kird'ie  sei tot.  Sie  haben  audi  keinerlei

Hoffnung  auf Wiedertielebung;  ich möföte  nun  diese  Ihre

Meinung  auf ie  letzte  Probe  stelIen.  Bittie,  gehen  Sie  alle,

einer  na*  dem anderen,  an diesem Sarg vofüber,  und  sehen

IÄI

Sie sid'i  den Toten  an; dann  verlassen  Sie die Kir*e  dur*  das

Ostportal."  Alle  Augen  waren  auf  den Sarg  geriffitiet.  ,Dana*

werde  idi  die Trauerfefür  alleine  besföließen.  Sollten  aber  einige

von  Ihnen  Ihre  Afüiföt  ändern  uml  wäreri  au*  nod'i  so wenige

unter  Ihnen  der Meinung,  einc  Wiederfülebung  der Kird'ie  sei

viellei*t  do*  nodi  möglich,  dann  bitte  ifö  diese,  durdi  das

Nordportal  wie&er  hereinzukommen.  Statt  der  Trauerfeier

wiirde  iffi  dann  einen  Dankgottesdienst  halten."

Ein  bedrii*endes  Sd'iweigen  folgte  diiesen  Worten.  Der

Pfarrer  trat  an den Sarg  und  öfFnete  ihn.  Einer  der letzten  in

der Prozession  war  i*,  und  so have  i*  Zeit  genug,  dafüfür

na*zudenken:  ,,Was  ist eigentli*  die Kir*e,  woraus  besteht

s3e? Wer  wird  wohl  in dem Sarg  liegen?  Wird  es vielleiaht  ein

Bild  des gekreuzigten  Heilands  sein? Aber  niein, das kann  ni*t

sein; denn  auf  den Tod  des Herrn  ist  ja die Kirche  gegründet.

Lefü  denn  die Kird"ie  iiberhaupt?  Und  wenn  sie lebt,  kann  sie

sterben?"  Ähnlia'ie  Gedanken  hatten  viellei*t  meine  Nad'ibarn,

denn  idi  merkte,  daß uns ein Sdiaudern  und  Gruseln  überkam,

je mehr  wir  uns dem Sarg  näherten.  Dazu  ers6redcte  uns ein

sförilles  Knarren  und  Quiets*en,  das Nordportal  drehte  si*

in seinen verrostieten  Angeln,  herein  trat  eine kaum  zu zäh-

lende  S*ar.

Und  nun  war  es soweit,  daß föt  die tote  Kirföe  sehen sollte.

Unwiillkür]ich  sd'iloß ifö die Augen,  als id'i midi  über  den

Sarg  beugte.  Als  i*  die Augen  öffneüe,  sah id'i  nidit  die ganze

Kirföe  kalt  und  leblos  im Sarg liegen,  sondern  nur  -  eines

ihrer  toten  Gliieder:  Id'i  sah mi*  selbst  -  im  Spiegel.
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Schüfiengilde  Iüms:

SCtlöiIfülkmlig 1975 ffl RAHG6ER jOSEf !An.
130 Sffiiitzen  trafen  sidi in,den  'vergangenen  3 Wochenendten

am  S*ießstand  um einmal  den neuen Sd'iützenkönig auszu-
schie&:n  und  au*  um.der  verstorbenen  Gildenmitgliecler bzw.
Funktionäre  O. Klingler,  Mungenast  E.-und  Kuprian  Josef zu
gedenken.

Man  kann  nur  &ie Begeisterung  bestaunen,  mit  -weloher bei
oft  beißender  Kmlte  gesd'iossen wurde  und  unter  den alten, er-
fahrenen  Schützen  fand  man  überrasdxenderweise  36 Jung-
sd"iiitzen,  wirklich  besonders  erfreulich.  Sie betriieben das jagd-
lid'ie  Sd"uießen -  liegend.aufgelegt  auf  die Stehbocksaüeibe -
miit  erner  Ausdauer,  wic  man  es.sidi  nur  von  der Jugend vor-
stellen  kann,  allerdings  auoh nur, wie es die Brieftasche des
Vaters  aushielt.

96 S*utzen  verewigten  si*  auf der stföön gemalenen Ge-
denksdxeibe,  da'von  allein  70 Sdiiitzen  aus Zams  gaben so den
Geehrten  nochmals  die letzte  Ehre.

Das Sdiießen  verlief  klaglos  und man kann  den Funkbio-
nären  urbd allen  freiwThlligen  Helfern  nur gratuiieren,  es war
cin richtiges  Tiroley-Sd'iießen.

Die  abschließende  Preisverteilung  vereinigte  nochmals den
&hützenkönig  mit  den versd'yiedenen  Siegern  in den einzelnen
Bewerfüri  bei musikalisd'r«r  Untermalung  durch  den S*ützen-
bruder  Wucherer  Edi, maü kann  fast sagen, in gewohnter
Weise,

Ergebnisse:

Scbützenhönigsscbeibe:  Sd'iiitzenkönig  1975 Rangger  Josef
sen.; Vizesdiiitzenkönig  Dr.  Ljubanovic  Theo;  3. !xhwarzen-
bacher  Edith;  4. Streng  Aföis  ju'n.;  5. Prim.  Dr.  F. Pezzei.

ScbLecberscbeibe  Kuprian:  1. Pfandl  Hans,  Zams, 190;  2.
Dr.  Laimer  Franz,  Imst;  3. Riml  Othmar,  Wenns;  4, Ing.
Schwaninger  Alfons,  Zams;  5. Schöpf  Rudolf,  Zams;  6. Bgm.
Walter  Fraidl,  Zams;  7. Scheiber  'Karl,  Zams;  8. Dr.  Ljubano-
vic  Theo,  Zams;  9. Prim.  Dr.  F. Pezzei,  Zams;  10, Cia  Eugen,
Le6,  488 Teiler.

Gamsscbeihe,  150  m: 1. Oia Eugen,  Lefö,  95; 2. Schöpf  Ru-
dolf,  Zams,  94; 3. Pfaiföl  Hqns,  Zams, 93; 4. Ladner  Her-
ri-iaru>, Zams,  '93;. 5. SffiöpF Irene, Zams, 93; 6. Falfö Johann,
St. Anton,  93; 7. Grüner  Hubert,  Zams,  92; 8.'Burtsföer  Alois,
Landedc,  92;  9. Dr. Ljubanovic  Theo,  Zams,  92; 10. Pahl
Jakob,  Innsbrudc,  92 Ringe.

15er  Serie, 50 m:  1. Sd'iöpf  Irene,  Zams, 148;  2. Pfeffer-
korn  Günter,  Lech, 146; 3. Peffitl  Josef, Sföönwies,  146; 4.
Cia Bugen,  Le*,  144; 5. Falch  Anton,  St. Anton,  142; 6.
Rybizka  Benno,  St. Anton,  142;  7. Waldhart  Josef,  Letfö, 142;
8. Prix  Roland,  Silz,  140;  9. Prirri.  Dr.  F. Pezzei,  Zams,  140;
IO. Wuffie?er  Sepp, Zams,  140  Ringe.

Klingler's'  Meisterscbaft.  stebend, 50 m: 1. Falch Johann,'
St. Anton,  177;  2. Sd"iöpf  Irene,  Zams,  172;  3. Streng  Alois,
Zams,  163;  4. Prix  Roland,  Silz,  163;  5. Tasföler  Ernst,  Imst,
160 Ringe.

Stebbockscbeibe,  50 m: 1. Mader  Max,  Lande&,  97; 2. Cia
Eugen,  Ledi,  96; 3. Gstir  Josef,  Zams, 94; 4. Dr. Ljutianovic
Theo,  Zams,'  93; 5. Veniier  Alois,  Zams,  92; 6. Scalvini  Guido,
Zams,  91; 7. Ladner  Hermann,  Zams,  91; 8. Siegele  Gerhard,
Zams,  91; 9. Klingsäis  Reinhard,  Zams,  91;.10.  Codemo  Ernst,
Zams,  91.

.Damen:  1. Pezzei  'Herta,  Zams,  90;  2. Scal'vini  Renate,
Zams,  90; 3. Mag.  pharm.  Niödermair  Dorothea,  Zams, 90;

4. Wille  Margarethe,  Zams,  89;  5. S*warzenbaföer  Edith,
Zams,  88.

Altscbiitzert:  1. Reheis  Efürhard,  Zams,  84; 2. Haueis  Her-
mann,  Zams;  3. Holzkneait  Hans,  Zams.

Veteranen:  '«7o1f Vinzenz,  Sfönann,  82.

Jurtgscbiitzen:  1. Trenker  oth., Zams, 90; 2. Pezzei Sab.,
Zams,  90; 3. Zangerl  Herbert  Zams, 88; 4. Wuförerer  Eridx,
Zams,  88; 5. Venier  Wolfg.,  Zams,  87; 6. Sfööpf  Irene,  Zams;
87; 7. Pezzei  Christoph,  Zams,86;  8. Zangerl  Alf.,  Zams,  86;
9. Hauser  Ang.,  Zarffis,' 84; 10. Sdheiber  Karl  Heinz,  Zams,  84.

Gedenhscbeibe:  1. Wolf  Vinzenz,  Sd'inann;  2. Streng  Alois
jun., Zams;  3. Rangger  Josef sen., Zams;  4. Prim.  Dr. F.

, Pezzei,  Zams;  5. Pfandl  Hans,  Zams;  6. 'Dr.  Codemo  Hans,
Zams;  7. Hamerl  Hermann,  Zams;  Q. Mader  Max,  Larided«;

' 9. Zangerl  Alfred,  Zams;  10. Klingseis  Josef, Zams,

SV Iams

SV Telfs 4:0 (1:O)

Tore:  Hammede  Hermann,  Hauser,  Martb  (2)

5iR Kogler,  200 Zuscbauer

Bei Zams  sd'ieint  es wieder  zu laufen.  Nach  zwei  Nieder-
lagen  konntett  die Zammer  endlid'i  wieder  zu ihrer  alten  Form
finden  und  das' von  Trainer  Zajc  gemanagte  Team  aus Telfs
siffierer  als erwartet  abfertigen.  Mit  starkem  Wind  im Rüdcen
heizten  die Telfser  aen Gastgebern  eine halbe  Stunde  lang  ge-
l'förig  ein und  iin dieser  Phase sah es keineswegs  na*  einem  Er-
folg  der  Zammer  Farben  aus,  solange  Spielmad'ier  Pirkner
nicht  neutralisiert  werden  konnte.  Ein Lattens*uß  der G3iste
war  aber  die  einzige  Aust+eute  dieser  StartofFensive.  Glüok-
licher  waren  die  Heiimisföen  mit  ihren  Kontersfölägen;  ge-
schickt  brachten  sie mit  ihrem  Fladispiel  die Sturmspitzen  in
Front  und es kam  zu  turbulenten  Szenen im Strafraum  der
Telfser.  Hauser  Reinhard  verzeidünete  einen Lattensd'iuß,  ehe
Hammerle  Hermann  eine  Flanfö  volley  iibernahm  und das
1:O fixierte.  Gleich  nadi  Seitenwechsel  krönte  Hauser  Reinhard
seine Leistung  mit  einem  Tor,  als er nach einem  Abpraller  kalt-.
blütig  einsandte.  Mit  diesem  18-jähüigen  wäföst  ein  vjelver-
sprechendes  Talent  heran!  No*  einmal  hing  der  Ansdiluß-
treffer  in der Luft,  als SR Kogler  einen Elfmeter  gegen Zams
diktierte.  Diese  harte  Entsd'iieidung  wurde  aber  yon  den  Gästen
iyidit,genützt,  sondern  kläglich  'vergeben.  Praktisdü  im Gegen-
stoß bekam  der  SV Zams einen  Strafstoß  zugesprochen  und
diese Chance  ließ si*  Marth  niföt  entgehen  und erhöhte  auf
3:0. Dem  4:0 ging  eine Freistoßgranate  von  Mungenast  Elmar
voraus,  welche  vom Pfosten  an die Hand  eines Gästespielers
sprang.  Auch  iesen  Penaltyverwandlelte  Marth  Karl  si*er.
Alle  Akteure  des Tabellenföhrers  ließen  eine Formsteigerung'
erkennen,  angefangen  bei Keeper  Riedl,  der sidx in präd'itiger
Form  präsentierte  und vor  ihm  stellte  sid'i  die' Abwehrreihe
mit  Schwaninger,  Schultus,  Hamerie  'S)7. und Oberprantadyer
gut auf den Gegner  ein.  Das Mffttelfeld  braudhte  au*  tiieses

Mal  eine lffingere  Anlaufzeit,  verstand  es dann  aber gesdii&t,
die  Stiirmer  in  Front  zu  bringen.  Alles  in  allem  ein  ver-



l?. 44 : G. e m Ö i n d e b I a t f 2.' Novamber  1974

ienter  Sieg gegen einen  starkei'i  Gegner&ieser ausgeg1i:enet'4

pielklasse.

Riiedl,  S*waninger;.  Schultus,  Hamerle  wl,  Oberp,rantad'ier,
{auser  Reinhard,  (Pauli), Muügenast, Gabl,' Hffimmerle fl.,'
4arth,  Moser.

ASV Elementür -
-  TS Nüssereifö 2:0 (1:O)

200 Zuscbauer  -,SÄ  Valte  (sehry,ut)

. Tore'f;  ASV:  Mungenast  Bernhard (44. und 48. Minute)

' Der'  Ba}l  'für  'dieses' Spiel  stiftete'  die Firmä Pesjak, Textif=-

:enter=West-Tirol.  BesterrDank"ifö  Namen"  dör KampPmann-
föaft'.  "  ' a

 'In diiesem Tpeffen ging  die lange Erfolgsseriö des 'vqraus-
id'itlid'ien  Herbstmeisters Nassereith zu Ende. Nach dem Platz=
rerweis  von  Marth  iti  &'r  26. Minute  rafften'  si*  die ASV-
ipiieler.zu  einer  Sonderleistüpg  auf.'Die  Feldüberlegenheit  der
:aste  bra*te  ihnen  nid'it  den erwaffiteten  Führungstreffer,  'irn

;egenteil:  Nadidem  ein herrliffier  Schuß von  S*rott  ins Feld
:urüdcgesprungen  war  (40. Min.),  fiel  in der 44. Min.  das 1:O.
['orsffiiitze  Mungenast  Bernhard.  Der  gefährliffie  ASV-Lanks-
tußen Tripp  war  von  der Stamser  Partie  nodi  nid'it  fit und
nußtie wie  befürd'itet,  aus dem Spiel  genommen  werden.

Im  zweiten  Absffinitt  rannten  füe Gäste weiier'erfolglos
;egen  den hervorragenden  Abwehrt»lo&  Flatsd"»ad'»er Stiefan,
{eiß,  Mungenast  Bruno,  Sfööpf  und  Grieße € an. Die  Mittel-
eldreihe  mit  Lenfeld,  5d'irott  und Flatsföacher Hansjörg ent-
*ärfte  ffiun die anfangs'  sehr staiken  Spielmaöer  .der Nasse-

ieither  und startete  gefährli*e  Gegenangriffe,  Mall sffioß
:war  diesmal  kein  Tor,  :Eiel aber  keineswegs  ab. Der  rit  einer

rirüef,tpenre1n1ueunegr:nggest)redtaeßn:'eMr uzungdenenastbeBseternnhsatrüdrmzeeirgtnedi:sdOiebseemr
nntales  zählt.

dieser  tatsä*lich  gesdioben,  In Hö*stform  sfö'einen  sidi  der-

zeit  Stradulla  Günther  und  Mall  Hubert  zu befföden,  weld'ie

.bereits  in  Watteiis  &  besten.Leistungen  brachten  und dies-

mal  mit  432 Holz  wiederum  als beste auftrumpften.  Die  Ta-

gesbestlieistung  konnte  jedofö  Stradullä"  'Giinther  um Haares-

breite  erreichen.  weil  er die etwas  bessere ,,Abräum"  erreichte.

'Als erster  begann  Strädulla  Giirfther,  erreid'ite  iie  erfüähnt

Tagesfüst1eistung'mit  432 Hol*  urid  ließ damit  b'erefü'-ej

kennen,  wer  sozusageri  der ,Chif  im Ring";  besser jesag't  auf

der Kegelbahn  sei. Wohlf'a'rter  'Brurio  älö zweiter  eini'iifö

rzeit  in ein kleines  Tief-zu  bewegen  und  erreid'ite  für  ihn

damit  adqch' ni*t  ganz  zufriedenstellende  380 HQlZ.'  AI!;  dritter

sffiob diismal  ..Heirnkehrer"  'Hitler'  Adölf.  er "war  aus  be-

rufüichen Gründen fast zwei  Jahre nidxt mehr dabei, erreid'ite
eine hervorraffende  Halbzeit  mit  212 Holz.'konnte  ffiofö'eine

gute  Volle  bringen,  mußie  dann  jedofö  in der als erster  Karöpf

zu be;z:eid'inenden  NervensföGht  nad'igeben  und erreid'ite  nur

mehr  385  Holz%Er  war  für'  den  verletzt  ausge:sföiedeneff

Sfyhs  Güntlier  eingesprungen.  Als  viierter  Mail  'Hubert,'  wie

erwäffit  in Bestform,  432 Holz  una 58 'Kegel  vom  Gegne'r.

Kölk  Klaus  als fiin'fter.schob  gute 401 Holz  und  "W-yhs  'Ernst

als sed'ister  konnte  aud'i  no*  mit  404 Holz  halbwegs  über-

zeugen.  Damit  erreid'ite  der KK  einGesamtholz  von  2434und

einen  Sd'initt  von  405,6.  Dies bedeutet  Sieg  vorÄ 20:2  um:l Aus-

bau der Tabellenführung.

Wiederum  pine  fantastisföe  Leistung  yoljbrad'iten  aud'i  unsere

wirklifö  sehr tneuen  Anhföger,  weld'ie  uns in lautstarker  und

bester  kamerafüdiaftliffier  Weise  mit  iihrem  -Sdxöne-'l  und

,Holz"  -Gesei  unterstützten.  Wir  können,ni*t  oft  genug

darauf  &inweisen,  wie  wi*tig  dies für  den KK  ist.

Nid'it  zu 'vergessen  die einwandfreie  Leitung  des Kampfes

durai  Kampfrichter  Glatz  Gustl  vom  ESV  Oberinntal.

Am  23,'und  24.  No*'ember  führt  der  KK  Lanfü:*  ein

offenes  Preiswatten  durfö,  dies wird  jedod'i  nofö  gesondert  be-

kanntgegeben.  Der  KK  Landeck  benötigt  dies zur  Erhaltung

des Spiqlbetriebes  und  bittet.daher  jetzt  sföon  um rege Teil-

'Die  Nassereither'.'zeigten  absdynittsweise,  daß sie zu Recht.
tn der Spatzc  der 1. Klasse  West,stehen,  Trotzdem  mußte  de,r
rabellenführer  in der 2.' Hälfte  froh  sein, nidxt  no*  ein 3.

)rdeearm4'is\ eirulus;'inoerree'ndisftee'n eknamzuermaX:föseanftDliidiasenAsEVinhEelietmgeenrfeairf:
xnd i.Öt in 'einer  kritisd'ien  Phase,'als  alles verloren  sdüien,

iber  sidi  selbst  hinausgewachsen.

'Die  ASV-Gemeinsdiaft  dankb  ihren  Anhfögern  herzlachst,

aür den %sudy  des Spieles. Am  nädisten.'Wo*enende  Nach-
:ragsspi<l  in Seefeld.

ASV  Elementar  ]gd. - SC Elbigenaip  Jgd. 6:1 (3:1)
""  - aTore: Seidl (3), Jenewein (2), Pusam

Nacbtrag,; ASV Jdg. - SV Landech II  Jgtl. 3;0
Tor,e: Seidl (2), Jenewein

Br;tbnbof Landeck - Zugförderungsstelle Landeck 2:0
-  . ' Tore:  Siegele  Helmut,  (2) "

Kegelklub lnndeck-Perjen  büufe
TübellenfOhrung üus

. Der  Kegelklüb  Lande&7Perjen  bestritt  am verganjenen  Frö-

tag auF seinen Heffibahrien  im'  Gasthof  Nußbaum  seinen 6.

Meisieis&aftskÄmpE'  gegen den'ESV  Hall  und-konnte  einerf'

nofün  Sieg  mit'20ij'Punkten  erreichen.  Damif'konnte  die-'

I'ab'ellenführurbg  'gegeniiber  dem: KSK"Telfs  aüf 5 Punkte

ausgebaui  we:rden.  Dei  bisheiige  Mannsföaftssföfüitt  bfö. den

[arideökern  war  i406 HoIz  und  man  war'gespannt,  ob  dieser'

wieder  errei*t  werden  körinte.  Mit  405,6  Holz  Sd'initt  wurde

Kamera4Iub  lündeck
Der Kamera-Klub  Lande&  gibt  allen  seinen  Mitgliedern

bekannt,  daß der Kilubabend  am  5. November  wegen'Um-

bauarbeiten  irn Bierkeller  ausfällt.

Dafiir.treffen  wir  uns am 12. November,  um 20 Uhr,  im'

Gasthaus  Bierkeller  zu einem  Informationsa):iend  unter  &em

Motto  ,,Reporter  unterwegs".

Alle  Mitglieder  und Freünde  des'Kamera-Klubs  sind zu

diesem  Afünd  herzlidi  eingeladen.  " Gut  Licbt!'

rur  dexi  I«RAr'ff'jlHR&H
Vor  dem Scb1ed»twettereinbrucb:

. "  Sicberbeitsgurte  montieren!

Mit dem Hinweis, daß im *ergangönen Jahr am ersten
Schneefalltag  in Sfütdeutsföiland  meHr  als 40 Autofförer  bei

%rkehröunfällen  ums. Leber;  kamen,  appelliert  der OAMTC  an
die Kraftfahrer,  das notweffidige'  Winterserviöe  iit  der Mon-

tagavon  Siföerheitsgurten  zu verbföden.  3i*erheitsgurte  hätten

in diesem  Fall  einen  Großteil  der Autofahrer  das Leben  retten
können.

Der  OAMTC  weist  darauf  hin,  d'aß die Knautsdizonen.  mo-

derner  Sidxerheitsautos  ni*ts  odet, nur  yenig  nützen,  wenn  bei,

einem  Anjrall  die,  Fahrzeuginsassen,  physikajisföen  Gesetzen.

folgeüd,  mit  unverminderter  Gesdiwindigkeit,  .weiterbewegt

werdön.  Ein  Aufsa'ilag  an  Lenksäule,  Armaturenbrett  oder

Windsdiutzsföeifü  ist die unmittelbare  Folge.'

Gegen  derfüigq  Ersd'ieinungen  helfen  nur  ioderfü  Drei-

pfflnktgurte',  die aufö  bei Dröh-  und Shleüderbewegungen  dös
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Fahrzeuges  optimale  Wirkung  zeigen.  Aus diesem  Grund  soll-
ten die Kraftfahrer,  die no*  keine  Gurte  montiert  haben,  vor
dem Eintiruch  der sd'ile*ten  Witterung  die notwendigen  Vor-
kehrungen  trefFen.  Die  füsten  Gurte  nützen  jedo*  nid'its,  wenn
sie ungenützt  ffim Haken  hängeffi:  Das Anlegen  der Sidierheits-
gurte  miißte  zum  selbstverständ1idien  Handgriff  werden.

ÖAMTC  erinnert:  Traktorenrader  nacb FeLdarbeit  reinigen
Ari  die Lenker  1andwiirtschaft1ii*er  Fahrzeuge  wendet  sidi

heute  der OAMTC  mit  dem Appell,  die gesetzli*en  Bestim-
mungen  einzuhalten  und  die RMer  der Traktoren  und  der An-
hänger  bei der Ausfahrt  auf  öffentliffie  Straßen  zu  reinigen.
Durch  das anhaltend  feuffite  Wetter  kommt  es derzeit  überall
dort,  wo E;dreich  von  Feldern  und aus Weingäriten  auf die
Straße  verschleppt  wtard, zur  Bildung  gefförlidxer  S*miitz-
schifötgi.

Im  Paragraphen  92 der Straßenverkehrsordnung  wird  jedod'+
den  Lenkern  die  Reinigung  der  Räder  zur Pflidit  gema*t.
Der  OAMTC  macht  darauf  aufmerksam,  daß bei Unfällen,
die durfö  Straßenverschmutzung  entstehen,  die Besff'tzer land-
wiirtschafüi*er  Fahrzeuge  zur Verantwortung  gezogen  wer-
den können.  Es empfehle  sich daher  im allgemeinen  und  im
eigenen  Interesse,  gera&e  bei der herrschenden  Witterung  jede
qorsorgc  zu tre&n,  um die Sföleudergefahr  auf  den Straßen
zu vermirbdern.

Im  iibrigen  weist  der  OAMTC  darauf  hNn, daß  in  der
Zuckerfabrik  Enns die Kampagne  fügonnen  hat. In der Um-
gebung  von  Enns  ist daher  in der nächs'ten Zeit  mit  verst;irk-
tem  Verkehr  landwirtsföaftlicher  Fahrzeuge  zu rechnen.  Bei den
Zudcerfabpiken  im Osten  Osterreidis  hat   Zulieferung  efün-
falls  füreits  begonnen.

Oottesdiensfördnung in der flfürtkirehe lündeek
Sonntag, 3. 11.: Seelensonntag (31. Sonntag im Jahreskreis):

6.30 Uhr Friihmesse fiir Edmund und Josef Erhardt, 9 Uhr
Amt  für die Kriegsopfer, 9.45 Uhr  Gedenkfeier  am Krieger-
denkmal,  1l  Uhr  Kindermesse  f. Berta  Phiiippitsd'i,  19.30  Uhr
Abendmesse  fiir  Karolina  Wanschura.

Montaz, 4. 11.: Gedächtryis des H1. Karl  Borromäus, Bischof
v. Mailand  ( 1584:  7 Uhr  Messe für  Tföeresia  und  Karl  Felkl.

Dienstaz, 5. 11.: In der 31. Woche im Jahreskreis: 7 Uhr
Messe fiir  Alois  Fili.

Mittwocb,  6. 11.: Gedäc)itnis  des H1. Leonhard,  Einsiedler  u.
Viehpatron  j 11. ,JMt.: 19.30 Uhr Abendmesse fiir  Heinrich
Falger.

Donnerstttg,  7. 11.: Gedächtnis des HI. Willibrord,  Bis*of
v. Utreföt  i 739: 7 Uhr Messe für Ehrenreich und Elisa):ieth
Stadlwiieser.

Freitag, 8. 1L:  In der 31. Wo*e  im Jahreskreis:  19.30  Uhr
Abendmesse  für  Josef  S'traudi.

Samstag,  9. 11.:  Weihe  der  Lateranbasilika:  17 Uhr  Rosen-
kranz  urbd Beichte,  18.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Pius  u. Irm-
gard  Triendl.

Sonntag, 10. 11.: 32. Sonntag  im Jahreskreis:  6.30 Uhr
Friihmesse für Maria und Rudolf  Bombardelli,  9 Uhr  1. Jahr-
tagsamt  für  Karl  Trentinaglia,  Il  Uhr  Kindermesse  für  Fam.
Majiewsky,  19.30  Uhr  Afündmesse  für  Engelbert  Stenico.

Oollesdienslordnung in der Plürrkirche Perien
Sortntaz, 3. Nov.: 8.30 Uhr Messe fiir aie Pfarrfamilie,

9.30 Uhr  Messe für Ka:rl Raggl, 10.30  Uhr  Messe fiir  Bene&ikt
%eurauter,  19.30  Uhr  Messe fiir  Hubert  Hauser.

Montag, 4. Nov.:  7.15 Uhr Messe fiir  T)oseE Waldner,  8.00
Uhr Jahresmessc für Katharina  Buchmeier.

Diensta5r, 5. NO'Zl.: 7.15 Uhr Messe fiir  Vespa Ersilia, 8.00
Uhr  Messe fiir  JoseE Partoll.

Mitmocb,  6. Nov.:  7.15 Uhr  Messe für  Georg  und  Pault
Kirschbichler,  8.00 Uhr  Messe fiir  Rosa  Wille  und  ]oseE Weiß
kopf, 19.30 Uhr  Messe fiir  Franz  und  Maria  Jirka,

Donnerstag,  7. Nov.:  7.15 Uhr  Messe ftir  Arthur  Eberl
8.00 Uhr  Jahresmesse  für  Angelika  Ködc.

Freitag,  8. Nov.:  Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhr  Messe  füz
Alois Holzer,  8.00 Uhr Jahresmesse  für  Josef  Budimeier,  19.3C
Uhr  Messe fiir  den Frieden.

Samstag,  9. Nov.:  7.15 Uhr  Messe für  die Let+. und  Verst.
des III.  Orr(ens,  8.00 Uhr  Messe für  Kreszenz  und Simon'
Kreinz, 19.30 Uhr  Messe fiir  Rudolf  und  Josef  Zangerle.

Oolfesdienslordnung in der Plarrkirche Bruggen
Sonntag, 3. 11.: 31. Sonntag im Jahreskreis: 9 Uhr  hl. Amt

für die Pfarrgemeinide, 19.30 Uhr Messe für Pauline  Reinalter..
Montag, 4. 11.: Hl. Karl  Borromäus: 7.l5 Uhr  Messe füt

Sr. Adelinde.

Dienstag, 5. 11.: 19.30 Uhr Jugendmesse für Josef Klein-heinz.

Mittrnocb, 6. 11.: 7.15 Uhr Messe für Rudolf Ladner,  17
UhrMesse in Graf für  Hermann  Mair.

Donnerstag, 7. 11.: 17 Uhr Kindermesse fiir  Luise  Koubek.
Freitag, 8. 11.: 7.15 Uhr Messe für Gottfried  Zangerle.
Samstag, 9. 11.: Weihe der Lateranbasilika:  7.15 Uhr  Messe'

f. Josef Stoammer,  17 Uhr  Kinderrosenkr.,  19.30  Uhr  Vor-
abendmiesse für Josef und Anna Senn.

Evüngelischer Goffesdiensf
am 3. November  1974, um 10.30 Uhr.

Ärztl.  Däenst:  (Nur  bei wirklidier  Dringlidikeit)
von Samstag  7 Uhr  f  bis Montag  7 Uhr  früh.
1. November  1974:

Lande*-Zams-Piansi  Dr. Praxmarev,  Pians,  Tel. 2027
St. Anton-Pettneui  Dr. We4ßkopf,  St. Anton,  Tel. 24 7ü

Kappl-See-Ga1tür.Isdxg1:  Dr. W. ThtmJ,  Tel. 0 54 43-276
3. November  1974:

Landed«-Zams-Ptans:  I)r.  Walther  8tettner,  Lande&,  Innstraße,:
Tel. 2558, Wohnung:  Zams,  Tel. 2248

8t. Anton-Pettneu: Dr. Eidxhorn,  St. Anton  394, Tel.  05440-251
Kappl-8ee-Galtür-Isdigl:  Dr. W. Ködc, Tel. ü5445-230

Ärztlidxer  8onn-  und  Fefertagsdienst  im Oberen  Geridit
1. 1'l.  ürdinationsfüenst:

Hauptdienst:

Dr.  Chistof  Angerer,  Prutz  135, Tel.  0 54 72/202
3. 1L  Otdinatfönridtenst:

Dr. Chnistof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  0 54 72/202
Hauptdienst:

Dr.  Frtedi*  Kiu'iczi&y,  Pfunds  45, Teil. ü 54 74/207
Hauptdienst:  Vom  Samstag  7 Uhr  früh  big Montag  7 Uhr  küh.
Ordtnatiünsdxenst:  Samstag  7 Uhr  biis 12 Uhr.

Tierärztlidier  Sonntagsdienst

l. l1.  Dr. }osef  Greiter,  Ried i. o., Tel. 3318
8. 1l.  Tzt.  Franz  Winkler,  Landei,  Tel. 238ü

Stadtapüföeke  nur  in dringendsten  Fällen
Tiwag-Stördienst  (Landed<-Zams)  Ruf  221ü/42
Nädhste  Mutterberatung:  Montag,  4. Il.i  14-16  Uhr

Herausgeber, Eigenttlmsr und Verlegeri  8tadtgemeinda Landeck
Ftit Verleger, Inhalt und Inseratentefl verantwortlkh:  Wendelin  Sierl,Landeck, ' Ufü:hstraße 63, Telefon 24 44.
Drui:  Tyrolia Landed<, Malser Straße 15, Telefon 25 12.
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Uhr  und

Schmueli

aus  dem

Faehgese!hiäft  !

"Auf  Ihren  Besueh  freut  sieh

Ieh  habe  für  Sie  die  sehönsten  und

preisgünstigsten  Mqdelle  in

Brfflant-  und  Goldbanduhren  aus-

gösücht.

In  meinem  Gesqhäft  Maisöngasse  6,'

liegt  fiir  Sie eine  sehöne  Auswahl

an wertbeständigen  Brillant-  "und

Gn1r1ha'lnanLrpn  vnr  unverbind-

liehen  Ansieht.

Ieh  stehe  Ihnen  gerne  für,  eine

faehliehe  Beratung  zur  Verfiigung

UHRENF  ACH(,ESCHÄFT MAISEN(,ASSE  6 ISCHGL-SERF  AUS

Auch bei Fa. Mantelspartag...
Davon  einige  Beweise.a

Pop.  Kurzmantel  -+- Pelz,  Futter  und  Kragen  S

LodenMantel  ab  S

SamtCaban  S

Schwerer  Diolen  Parker  S

Im.  Leder  Caban  + Pelz,  Futter  u. Kragen  S

Engl, Tweed7Mänte1  RSW S
Kamelhaar  Mantel  RSW'  S

Kamelhaar  Duble, Slißonfasson o S

1.0!53,-

893,-

1.045.-

1,298,-

1,625,-

1,656.-

1,854,-

1,854,-

Aufmerksamste Beratung und beste Bedienung versiehert Ihnen

fttr Kleibeföaus  Johann  Grafl
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Fahrzeuges  optimale  Wirkung  zeigen.  Aus diesem  Grund  soll-
ten die Kraftfahrer,  die no*  keirie  Gurte  montiert  hafün,  vor
4em Einbru*  der s*le*ten  Witterung  die notwendigen Vor-
kehrungen  treffen.  Die  besten  Gurte  nützen  jedo*  niffits,  wenn
sie ungentitzt  am Raken  hängen:  Das Anlegen  der Si*erheits-
gurte  rnüßte  zum  selbstverständli*en  HandgrifF  werden.

öAMTC  erinnert:  Traktorenr2ider  nacb FeLdarbeit  reinigen
An  die Lenker  landvirtschaft1iiföer  Fahrzeuge  wendet  sidi

heute  der OAMTC  mit  dem Appell,  die gesetzliffien  Bestim-
mungen  einzuhalten  und  die Räder  der Traktoren  und  der An-
hänger  bei &er Ausfahrt  auf öffentliffie  Straßen  zu reinigen.
Durch  das aöaltend  feud"ite  Wetter  kommt  es derzeit  überall
dort,  wo Erdreidi  'von  Feldern  und  aus Weingärcen  auf &:
Straße  verschleppt  wjrd,  zur  Bildung  gefährlicher  Sd'imutz-
schichten.

Im Par'4graphen 92 der Straßen'verkehrsordnung wird jedodiden  Lenkern  die  Reirfögung  der  Rä&er  zur  PfliTht  gemaffit.
Der  OAMTC  macht  darauf  aufmerksam,  daß bei Unffüen,
die durch  Straßenverschmutzung  entstehen,  die Besatzer  land-
virtschaftlidier  Fahrzeuge  zur  Verarbtwortung  gezogen  wer-
den können.  Es empfehle  sich daher  irn allgemeinen  und im
eigenen  Interesse,  gera&e  bei der herrschenden  Witterung  jede
Vorsorge  zu trieffen,  um die S*leudergefahr  auf den Straßen
zu vermindern.

Im  iibrigen  weist  der  OAMTC  darauf  hffn,  daß in  der
Zuckerfabrik  Enns die Kampagne  begonnen  hat.  In der Um-
gebung  von  Enns ist daher  in &er rfücbs'ten Zeit  mit  verstärk-
tem  Verkehr  1andwirtsdiaftli*er  Fahrzeuge  zu red'inen.  Bei den
Zuckerfafüqiken  im Osten  Osterreichs  hat  dae Zulieferung  eben-
falls  bereits  begonnen.

Ooftesdienslordnung in der flfartkirehe  lündeck
Sortntag, 3. 11.: Seelensonntag (31. Sonntag im Jahreskreis):

6.30 Uhr Friihmesse fiir  Edmund und Josef Erhardt, 9 Uhr
Am=  für  die KriegsopFer,  9.45 Uhr  Gedenkfeier  am Krieger-
denkmal,  II  Uhr  Kindermesse  f. Berta  Phiiippitsch,  19.30  Uhr
Abendmesse  fiir  Karolina  Wanschura.

Montag,  4. 11.:  Gedächtnis  des Hl.  Karl  Borromäus,  Bischof
v. Mailand  t 1584: 7 Uhr  Messe fiir  Thieresia und Karl  Felkl.

Diertstaz, 5. 11.: In der 31. Woche irn Jahreskreis,: 7 Uhr
Messe fiir  Alois  Fili.

Mittwoch,  6. 11.:  Gedächtnis  des H1. Leonhard,  Einsiedler  u.
Viehpatron  j 11. ,Jhdt.: 19.30 Uhr Abemlmesse für Heinrich
Falger.

Donnerstag,  7. 11.:  Gedäfötnis  des H1. Willifüord,  Bischof
v. Utred'it  j739:  7 Uhr  Messe ftir  Ehrenreich  urid  Elisabeth
Stadlwiieser.

Freiüez, 8. 11.: In der 31. Woche im Jahreskreis: 19.30  Uhr
Abendmesse für  aJosef Straudi.

Samstag,  9. 11.:  Weihe  der Lateranbasilika:  17 Uhr  Rosen-
krariz  ur»d Beichte,  18.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Pius  B. Irm-
gard  Triendl.

Sonntag, I0. 11.: 32- Sonntag  im Jahreskreis:  6.30 Uhr
Friihmesse fiir  Maüia  und Rudolf  Bombar&elli, 9 Uhr 1. Jahr-
tagsamt  fiir  Karl  Trentinaglia,  1l  Uhr  Kindermesse  fiir  Fam.
Majiewsky,  19.30  Uhr  Abendmesse  fiir  Engelbert  Stenico.

Oollesdienslordnung in der Plürtkirehe Perjen
Sonntag,  3. Nov.:  8.30 Uhr  Messe  fiir  die Pfarrfamilie,

9.30 Uhr  Messe für  Karl  Raggl,  10.30  Uhr  Messe für  Benadikt
Iqeurauter,  19.30  'Uhr  Messe fiir  Hubert  Hauser.

Montag, 4. NOT.I.; 7.15 Uhr Messe fiir  Josef Waldner, 8.00
'Uhr Jahresmesse für Katharina  Buchmeier.

Dienstag,  5. Nov.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Vespa  Ersilia,  8.00
'Ulir  Messe für Josef Partoll.

Mittwocb,  6. Nov.:  7.15 Uhr  Messe für  Georg  und Paula
Kirsd"i):iiföler, 8.00 Uhr  Messe fiir  Rosa Wille  und Josef Weiß-
kopf, 19.30 Uhr  Messe für  Franz und Maria  Jirka.

Donnerstag,  7. Nov.:  7.15 Uhr  Messe für  Arthur  Eberl,
8.00  Uhr  Jabresmesse  für  Angelika  Köck.

Freitag,  8. Nov.: Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhr  Messefür
Alois  Holzer,  8.00 Uhr  Jahresmesse  für  ]oseE Bud'imeier,  19.30
Uhr  Messe für  den Frieden.

Samstag,  9. Nov.:  7.15 Uhr  Messe für  die Leb. und  Verst.
des III.  Ofüens,  8.00 Uhr  Messe fiir  Kreszenz  und Simon
Kreinz,  19.30  Uhr  Messe fiir  Rudolf  und  ]oseE Zangerle.

Oollesdienslmdnung in der Müttkirche  Bniggen
Sonntag, 3. 11.: 31. Sonntag  im Jahreskreis:  9 Uhr  hl. Amt

für  die Pfarrgemeintde,  19.30  Uhr  Messe fiir  Pauline  Reinalter.
Montag,  4. 11.:  Hl.  Karl  Borromäus:  7.15 Uhr  Messe für

Sr. Adelinde.

Dienstag, 5. 11.: 19.30 Uhr Jugendmesse für Josef Klein-
lieinz.

Mittwocb,  6. 11.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Rudolf  Ladner,  17
Uhr  Messe in Graf  für  Hiermann  Mair.

Dorxrxerstag,  7. 11.:  17 Uhr  Kindermesse  fiir  Luise  Koubek.
Freitag,  8. 11.:  7.15 Uhr  Messe für  Gottfried  Zangerle.
Samstag,  9. 11.:  Weihe  der Lateranbasilika:  7.15 Utir  Messe

f. JogeE Stodföammer,  17 Uhr  Kinderrosenkr.,  19.30  Uhr  Vor-
abendmiesse  für  Josef  und  Anna  Senn.

Evaingelischer goffesdiensi
am 3. November  1974,  um 10.30  Uhr.

Xrztl.  Diensti  (Nur  bei  wirklidier  Dringliikeit)
von Samstag  7 Uhr  früh  big Montag  7 Uhr  f.

L Novamber  1974:

Lande*-Zams-Piang:  Dr. Praxmarer,  Pians,  Tel. 2027
St. Anton-Pettneui  Dr. Weißküpf,  8t. Anton,  Tel. 24 70

Kappl-!gee-Galtürjsdigl:  Dr. W. Thön4,  Tel.  0 54 43-276
3. November  1974:

Landedc-Zamg-Pians:  Dr. Walther  Stettner,  Landed«,  Innstraße,
Tel. 2558, Wohnung:  Zams,  Tsl.  2248

St. Anton-Pettneu:  Dr. Eidihorn,  St. Anton  :C)4, Tel.  05446-251
Kappl-8ee-Galfflr-Igdtgl:  Dr. W. Kö-k,  Tel. ü5445-23ü

Ärztliföer  8onn-  und  Feiertagsfüenst  im Oberen  Geridit
t  1l  Orfünatiünsfüenst:

Hauptdtenst:

Dr.  Cbistof  Angerer,  Prutz  135, Tel.  0 54 72/202
3. 1l  ürfünationsfüenst:

Dr.  Chistüf  Angerer,  Prutz  135, Tel.  0 54 72/202
Hauptdienst:

Dr.  Friediüh  Kum,zidcy,  Pfü'nds  45, Teil. ü 54 74/207
Hauptdienst:  Vom  Samstag  7 Uhr  Irüh  bis Montag  7 Uhr  firtth.
Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  biis 12 Uhr.

Tierärztlidier  Sonntagsdienst

l. l1.  ' Dr. Josef  Greiter,  Ried  i. o., Tel. 331€)
8. II.  Tzt.  Ft'anz  Winkler,  Landetk,  Tel.  238D

Stadtapoföeke  nur  in driogendsten  Fällen
Tiwag-8tördtenst  [Landedc-Zams)  Ruf 2210/42
Nädtste  Mutterberatung:  Montag,  4, Il.i  14-16  Uhr

Herausgebey, Eigenfflmet und Vsy)egexai 8tadtgemeinde Landeck
Für Verleger, Inhalt und Inseratenteil verantwortliii  Wendelin 8aher1,Landeck, Urichghaße 63, Tslsfon 24 44.
Dru&: TyrOliä LRndedt, Malger Styaße IA Telefün 25 12.
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Uhr  und

Sehmuek

aus  dem

Faehgeschäft!

Auf  Ihren  Besueh  freut  sieh

Ieh  habe  fiir  Sie  die  sehönstön  und

pre%iinstigsten  Modelle in
Brillant-  und  Goldbanduhren  aus-

gesueht.

In  meinem  Gesehäft  Maisengasse.6,

liegt  fffir  Sie eine  sehöne  Auswahl

an wertbeständigen Bri11ant4 Jund
Goldbanduhren  zur  imm'rhind-

liehen  Ansieht.

Ieh  stehe  Ihnen  gerne  für  eine

faehliehe  Beratung  zur  Verfiigung

]nton  l2nktert  LANDECK
UHRENF  ACHCESCHÄFT MA{SENCASSE  6 ISCHGL-SERF  AU8

Auch bei ra.

Davon  einige  Beweise:

Pop.  Kurzmantel  + Pelz,  Futter  und  Kragen  S

LodenMantel  ab  S

SamtCaban  S

Schwerer  Diolen  Parker  S

Im.  Leder  Caban  + Pelz,  h'utter  u. Kragen

Engl.  Tweed-Mäntel  RSW   , S

Kamelhaar  I2ub1e, Sliponfasson  )  .S

1.0!53,-

893,-

1.04!5.-

1,298,-

1,t'Z!5,-

1,656.-

1,854,-

1,854.-

Aufmerksamste Beratung und beste Bedienung versichert Ihnen

Ihr Kleiberhaus  Johann  Grafl



2. November  1974 G e m ei  n d e bra  f t
Nr. 4i

Fahrzeuges  optimale  Wirkung  zeigen.  Aus  diesem  Grund  soll-
ten  die Kraftfahrer,  die  no*  keine  Gurte  montiert  haben,  vor
dem  Einbruch  der  s*lediten  Witterung  die  notwendigen  Vor-
kehrungen  treffen.  Die  besten  Gurte  niitzen  jedod'i  nidxts,  wenn
sie ungentitzt  am  Haken  hängen:  Das  Anlegen  der  Si*erheits-
gurte  miißte  zum  selbstverständliffien  HandgrifF  werden.

öAMTC  erinnert:  Traktorertraaer  nacb Feldarbeit  reinigen
An  die Lehker  landwiirtschaft1ii*er  Fahrzeuge  wendet  sidi

heute  der  OAMTC  mit  dem Appell,  die gesetzli*en  Bestim-
mungen  einzuhalten  und  die  Räder  der  Traktoren  und  der  An-
hänger  bei &er Ausfahrt  auf  öffentli&.e  Stra&n  zu reinigen.
Dur*  das anhaltend  feu*te  Wetter  kommt  es derzeit  üfürall
dort,  wo  Eförei*  von  Feldern  und  aus Weingär«en  auf  dKe
Straße  verschleppt  wfird,  zur  Bildung  gefährlidyer  Sdimutz-
sd'ii*ten.

Im  Paragraphen  92 der  Straßen'verkehrsordnung  wird  jedodi
den  Lenkern  die  Reirbigung  der  Rä&er  zur  PfliTht  gema*t.
Der  OAMTC  macht  darauf  aufmerksam,  daß bei Unfällen,
die durch  Straßenversfömutzung  entstehen,  die Besffitzer  lapd-
wiirtschaftlicher  Fahrzeuge  zur  Verarbtwortung  gezogen  wer-
den  können.  Es  empfehle  sid'i  daher  im  allgemeinen  und  im
eigenen  Interesse,  gerad.e  bei der  herrschenden  W'itterung  jede
Vorsorge  zu tr.effen,  um die Schleudergefahr  auf  den Straßen
zu vermir»dern.

Im  übrigen  weist  der  OAMTC  darauf  hffn,  daß  in  der
Zuckerfabrik  Enns  die Kampagne  begonnen  hat.  In der  Um-
gebung  von  Enns  ist daher  in &er nädisten  Zeit  mit  verstärk-
tem  Verkehr  ]andwirtsd'iafitlicher  Fahrzeuge  zu  rechnen.  Bei  den
Zuckerfabriken  im  Osten  Osterreichs  hat   Zulieferung  eben-
falls  bereits  begonneri.

Ooltesdiensfördnung  fö der Pfürtkirehe  lündeck
Sonntag, 3. 11.: Seelensonntag (31. Sonntag im Jahreskreis):

6.30 Uhr Frühmesse für Eamund  und Josef Erhardt,  9 Uhr
Amt  fiir  die Kriegsopfer,  9.45 Uhr  Gedenkfeier  am Krieger-
denkmal,  Il  Uhr  Kindermesse  f. Berta  Philippitsch,  19.30  Uhr
Abemlmesse  für  Karolina  Wans*ura.

Montag,  4. 11.:  Ged;ichtnis  des H1.  Karl  Borromäus,  Bföhof
v. Mailand  j  1584:  7 Uhr  Messe  für  Thieresia  und  Karl  Felkl.

Dienstaz,  5. 11.: In der 31. Woche im Jahreskreis: 7 Uhr
Messe  fiir  Alois  Fili.

Mitt'tnocb,  6. 11.:  Gedächtnis  dies HI.  Leonhard,  Einsiedler  u.
Viehpatron  'i 11. ,Jhdt.: 19.30 Uhr  Abemlmesse fiir  Heinrich
Falger.

Donrzerstag,  7. 11.:  Ged:i*tnis  des HI.  Willibrord,  Bisdxof
v. Utrecht  j739:  7 Uhr  Messe  fiir  Ehrenreich  und  Elisabeth
Stadlwjeser.

Freitaz,  8. 11.: In der 31. Woche im  Jahreskreis:  19.30  Uhr
Abenamesse.für  Josef Strauai.

Samstag,  9. 11.:  Weihe  der  Lateranbasilika:  17 Uhr  Rosen-
kranz  und  Beichte,  18.30  Uhr  Vorabenamesse  für  Pius  u. Irm-
gard  Triendl.

Sonntag, I0. 11.: 32. Sonntag  im Jahreskreis: 6.30  Uhr
Frühmesse für  Maüia und RudolF Bombar&elli,  9 Uhr  1, Jahr-
tagsamt  für  Karl  Trentinaglia',  1l  Uhr  Kindermesse  für  Fam.
Majiewsky,  19.30  Uhr  Abenamesse  für  Engelfürt  Stenico.

Ooliesdiensfördnung  in fü.f fllürrkirche  ?erjen
Sonmag,  3. Nov.:  8.30 Uhr  Messe  Eiir  die  Pfarrfamilie,

9.30  Uhr  Messe  fiir  Karl  Raggl,  10.30  Uhr  Messe  für  Bene&ikt
Neurauter,  19.30  Uhr  Messe  fiir  Hu):iert  Hauser.

Montag,  4, Nov.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Josef Waldner,  8.00
Uhr  Jahresmesse fiir  Katharina  Buchmeier.

Dienstag,  5. Nov.:  7.15 Uhr  Messe  für  Vespa  Ersilia,  8.00
Uhr  Messe fiir  Josef Partoll.

Mittwocb,  6, Nov.:  7.15 Uhr  Messe für  Georg  upd  Paula
Kirs*bi*ler,  'ä.OO Uhr  Messe fiir  Rosa Wille  und Josef Weiß-
kopf, 19.30 Uhr  Messe für  Franz und Maria  Jirka.

Donnerstag,  7. Nov.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Arthur  Eberl.
8.00 Uhr  Jahresmesse fiir  Angelika  Kö&.

Freitaz, 8. Nov.:  Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhr Messe fiit
Alois  Holzer,  8.00 Uhr  Jahresmesse fiir  Josef Bud'imeier, 19.30
Uhr  Messe  für  den Frieden.

Samstag, 9. Nov.:  7.15. Uhr  Messe'für  die Leb.  und  Verst.
des III.  Ordens, 8.00 Uhr  Messe fiir  Kreszenz  und  Simon
Kreinz,  19.30 Uhr  Messe fiir  Rudolf  und Josef Zangerle.

«lollesfüensloydnung m der Piürrkirche  Bniggen
Sonntag,  3. 11.: 31. Sonntag im Jahreskreis:  9 Uhr  hl. Amt

für die Pfarrgemeinide, 19.30 Uhr Mes.le für Pauline Reinalter.
Montag,  4. 11.: HI. Karl  Borromäus:  7.15 Uhr Messe ftir

Sr. Adelinde.

Dienstag, 5. 11.: 19.30 Uhr Jugendmesse für Josef Klein-
heinz.

Mittwocb,  6. 11.: 7.15 Uhr  Messe für Rudolf  Ladner,  17
UhrMesse  in Graf für  Hiermpnn  Mair.

Donnerstaz,  7. 11.: 17 Uhr  Kindermesse  Fiir Luise Koubek.
Freitag,  8. 11.: 7.15 Uhr  Messe für  Gottfried  Zangerle.
Samstag, 9. 11.: Weihe der Lateranbasilika:  7.15 Uhr  Messe

f. Josef Stoachammer,  17 Uhr  Kinderrosenkr.,  19.30 Uhr  Vor-
abendmesse für  Josef und Anna  Senn.

Evüngelischer goffesdiensf
am 3. November  1974,  um  10.30  Uhr.

Xrztl.  Dienst:  (Nur  bei  wirkliföer  Dringlidikeit)
von  Samstag  7 Uhr  früh  bls  Montag  7 Uhr  h'tth.
1. November  1974i

Landerk-Zams-Pians:  Dr. Praxmarer,  Pians,  Tel.  2027
gt. Anton-Pettneu:  Dr.  We4ßkopf,  St. Anton,  Teu. 24 70

Kappl-8ee-GaItür-Isdigl:  Dr.  W. Thön4,  Tel.  0 54 43-276
3. November  1974:

Landedc-Zams-Piansi  Dr;  Walther  8tettner,  Landed«,  Innstraße,
Tel.  2558, Wühnu'ng:  Zams,  Tel.  2248

8t. Anton-Pettneu:  Dr.  Ei*horn,  St.Anton  894, Tel.  ü5446-251
Kappl-8ee-Galtür-Isdigl:  Dr.  W. Köd«,  Tel.  Ü5445-230

Xrztlidier  8onn-  und  Feiertagsdienst  im  Oberen  Geri&t
1. 1L  Ordinationsfüenst:

Hauptdtetmti

Dr. C,hnisitof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  0 54 72/202
3. 11.  Orfünationsfüenst:

Dr.  Chnistof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  0 54 72/2ü2
Hauptfüenst.

Dr.  Friediö  Kunczidcy,  Pfunds  45, Tal.  0 54 74/207

Hauptdienst:  Vom Samstag  7 ZJhr früh  bis  Montag  7 Uhr  ktfö.
Qrdinatföns4xenst:  Samstag  7 Uhr  biis 12 Uhr.

Tierärztlidier  Sonntagsfüenst

1. 1l.  I)r.  Jüsef  Greiter,  Ried  i. o., Tel.  3316
8. 1l.  Tzt.  Franz  Winkler,  Landed«,  Tel.  238ü

Stadtapütheke  nur  in dringendsten  F;illen
Ttwag-8tövdtenst  (Landedc-Zams)  Ruf  221ü/42
Nädtste  Mutterberatung:  Montag,  4, ll.i  14-1ß  Uhr

Herausgebey, Etgentümsy und Vezlegeri  8tadtgemeinde  Landeck
Für Verleger, Inhalt  und Inseratenteil  verantwürtliii  Wendelin  8dier1,Landeck, [Ttiühstvaßs  03, Telefon  24 44.

Dm*:  Tyrolia  Landei,  Malser 8traße 15,  Telefon  251z.
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[Jhr  und

Sebmuek

aus  dem

Fae%esehäf-i,!
Auf  Ihren  Besueh  freut  sieh

Ieh  habe  für  Sie  die  sehönsten.und

preisgünstigsten  Modelle  in

Brillant-  und  ColdLauauhreu  aus-

gesueht.

In  meinem  Gesehäft  Maisengasse  6,

liegt  fiir  Sie eine  sehöne  Auswahl

an wertbeständigen Brillant-  '=und

Gn1r1hainan'hrpn  znr  unyerbind-

liehen  Ansieht.

Ieb stehe Ihnen gerne f$  eine
faehliehe  Beratung  zur  Verfiigung

,4ntcn  l2nkter,  LANDECK
UHRENF  ACHC,ESCHÄFT MATSENGASSE  6 ISCHGL-SERF  AUS

Auch bei Fa.

Davon  einige  Beweise:

Pop.  Kurzmantel  + Pelz,  Futter  und  Kragen  S

Loden  Mantel  ' ab  S

SamtCaban  S

Schwerer  Diolen  Parker  S

Im.  Leder  Caban  + Pelz,  Futter  u. Kragen  S

Engl.  Tweed-Mäntel  RSW  S

Kamelhaar  Düble,  Sliponfasson  , , S

1.053.-

893,-

1,04!5,-

1.298.-

1,825,-

1,656,-

1.854,-

1.854,-

Aufmerkqam,ste Beratung und beste Bedienung versiehext Ihnen

Ihr Kleiberhaus  Johann  Grafl
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leäb=  Ilnd  Nier&lk#üi  inCM'
Kme-  und  $chulterwörmer

in  verschiedenen  Größen  lagernd

Nr. 44

Drogerie  O. Müllauer

Zams,  Tel.  27f8

Jak
f

«»

e

Thial-Sessellift  GesellschaNt m.b.H.  iandeek

EINIJlDUNG
zu der am 14. Nov.  l974,  um 19.30  Uhr  im Hotel  Sonne  in Lantleck  stattfindenden

4. Ordentlichen Generalversamm1img
Tagesordnung

1,)  Eröffnung  der Generalversarnmlung  und Feststellung  der Bes*lußfähigkeit
2.)  Berid'it der Gesföäftsführung  und Vorlage der Jahresabsd'ilüsse 1970/71, 1971!72,'

1972/73  uifö  1973/74.

3,)  Besffilußfassung.iiber  die Entlastung  der Geschäftsführung  ujid  des Aufsichtsr'ates.'
4,)  Beschlußfassung  über  die Erhöhung  des Stammkapitals  yon  S 4.482,000.-,um

S 800,000.  -  auf  S 5.282,000.-,  wobei  zur  üLiernahp"ie  dieser  neuen  Stammeinlage  nur
die Stadtgemeinde  LandeJc  zugelasspn  wird.

5.)  Besd'ilußfassung  über  die Ändärung  des Gesel1schaftsvertrages  betreffs  Entsendungsrefötes
der Stadtgeröeinde  Landea  in den Aufsichtsrat  der Ge'iöllschaft  von nunmehr  3 Mit-
gliedern.

6,)  Neuwahl  der GesföäftsfQrung

7,)..  Neuwahl  des Aufsiditsratös  untcr  Beriicksichtigung  dies Punktes  5.)
8,)  Allfälliges

Gemäß' S 9 des Gesellsd'»aftsvertrages  'von'i 30. Mai.  1964 ist.,die Hauptversammlung  be-,
sfölußffhiig,  wenn m'indestens ein Viertel des Stamn'ikapitales 4ut'dh Gesellschafter oderBevollmächtigte  'viertreten  ist.
Im  Falle  der  Besdilußunfähigkeit  kann  eine Woche  später  eine neue Generalversammlung
mit gleid'ier Tagesordnung einberufen werden, die auf jeden Fall füschlußffihig  ist.
Jie S 500. -  Gesd'iäftsanteile geben das Re*t  auf eine Stimme.

Die  Geschaftsftihrung

Helmut  Dapunt  e. h. Karl  füaber  e. h.
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Mode  für  die  Piste!

Neu bei  Pesjak.  Topmodelle  für  Damen,  Herren  und  Kinder.  8ühi-

anzüge,  Jethosen,  8chipu11over,  Handschuhe  und  8chiunter"wäsche

aus  Frankreich,  Italien,  Deutschland,  8chweiz  und  Österreioh. textilcenter  westtirol

Miete  günstige

3-@dfü"  l Zäfflöka(i  wulmung

mit  Bad  (aueh  Altbau)  in  Landeck  gesueht.

Zuschriften  an  die  Verwaltung  des Blattes.

Wir  auchen  selbständigen

TffI«:HLEII
gegen  beste  Bezahlung.

MVR-MöbelfabrHc Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

I

DANKSAGUNG

Allen Verwandten,  Freunden  und  Bekannten,  die

unserer  lie)>en Mu'tter,  Frau

Balbina Gstir
diie letzte Ehre  erwiesen  haben,  ihr  Grab  mit  Kfön-

zen und Blumen  xhmü*ten  und  ihre  Ante31nahme

persönii*  oder sföriftlid'i  zum  Ausdrudc  brachten,

dürfen wir  auf diesem  Wege  unSeren  aufrichtigen

Dank  sagen.

Familien Anton und josef Gstir

,'l

i
I

I
«

I

(ii aii)l

Kulturreferat der Stadt Landeck

Österreichische Aänderbühne

Saxnstag,  9. Novembm"  1974,  20 Uhr

Aula  des Bundesrealgyxnnasiums

Der

öffentliche

Änkläger
s, Fritz  Hochwälder  .

Karten  im Vorverkauf  in der Buehhandlung  Tyrolia,

Landeok, Malser 8traße l!»,  Telefon 2541, sowie  an  i

der  Abendkasse.

' ArheitsamtLandeük,Tel.2818-2817
' Arhpitavpymittbmo_  Rorfüehoro*nno  Ijkvato11onvaip-

-  -  -  -  -  -  -  ' --  --  -  -  --fü  -  --  --  -  -  -  -  -  -e»  ---  -  -  ---  o -

@

mmlung,  Arbeitslosenversicherung,  produktive  Arbeits-

platzförderung.

?lfö,ll,,";,''_*llü!'h'= """o=ai'»='=»@!«
Der Spürhund

Für einen  Multimillionär  soll ein Privaföetektiv  einen  Mord

und  Diamamendiefüfahl  klären.  Mit  john  Ryan u. a. Jv.

Samsfag,  2. November  497A  49.45 Uhr

Vier Verrückte im Stadion
Zwei  Sfunden  im Paradies  des Lachens!  Das ist ,Weltrekord

der  Heiterkei+.  Mit  den  Tol!en'  Charlots,  Gerard  Rinaldi,

Jean Sarrus u. a. jfr.

Sonnlag,  3. %ovember 1974  19,45  um

Das Auge der Spinne
Drei internationale  Stars vereinigf  dieser  iialienische  Krimi.

/Mif Anfonio  Sabato,  Van  Johnson,  Klaus Kinski,  Lucreiia

Loveu.a.  Jv.

Milfwoch,  6. November  197A  19.45  Um '

Erotik in der Folterkammer
Eros  und Grauen  in  einem  Film  voll  unheimlicher  über-

raschungen.  Mit  Howard  Vernon,  Danielle  Godet  u, a. Jv.

Donnerslag,  7. November  f974  49.45 Uhr

Vorverkauf  ab 19.00  lJm
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SCHI-
SCHUHE mOssen OmWüfldfFei püssen!
Wir  bringen  die  neuen  aktuelIen

SCHISCHUHMODEllE 1975
und  beraten  Sie  gerne  richtig  und  unverbindlich.

Sie  finden  bei uns  aktuelle  Schischuhe  der  Firmen

und  andere.

S C H U H H AU  S LAD  N  E R Z A M S
Hauptstraße37

 Te1efon2337

Anläßlich  des

25  jäbxaigexi  Bestmtiens
mexnes  Geschäftes  möchte  ich  mexnen  treuen  Kunden  und  guten  Freunden  fürdas  mir  geschenkte  Vertrauen  herzlich  danken,

ES war  mein  Bestreben,  dem  natürlichen  Mföerial,  der  handwerklichen  Ver-arbeitung  und  der  geschmackvollen  Gestaltung  der  Dinge,  die  ich  anzubietenhatte,  wieder  Bedeutung  zu geben.
Ich  konnte  mit  Freude  feststellen,  daß  ich  damit  sowohl  den  einheimischenKäufer  als  auch  den  Gast  angesprochen  habe  und  daß  das  Schöne  und  Wert-volle  wieder  geschätzt  wird.
Gleichzeitig  ist es mir  ein  Bedürfnis,  meinen  Mitarbeiterinnen  für  ihre  Ein-satzfreudigkeit  meine  herzliche  Anerkennung  auszudrücken.
Da  mein  Geschäft  nun  von  meiner  Tochter,  Frau  Christl  EngeToerger,  imgleichen  Sinne  weitergeführt  wird,  bitte  ich,  auch  ihr  Ihr  Vertrauen  zu schenken.

nattAa  Hen:ztnget
H a u s d e s g u t e n G e s c h m a c k s

W i«dnqll

Malser  Straße  29
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Die  Belegschaft  der  Fa, Grasberger,  Liand.eck

dankt  dem  Chef  für  den  schönen.Betriebs-ausflug.

GRO$$E

Ein Skischuhexperte

der  Firma  Kastinger

steht  Ihnen  am Mon-

tag,  dem  4. Nov.  1974,

für  alle  Fragen  und

Probleme  gerne  und

unverbindlich  zur

Verfügung.

$KI$C:HuH-$ONDERSCHAu

IM  S€:HUHHAUS  PROB$T

lederwaren  schu'h'e  lederbekleidung
z

I

U 6500LAfSI.DECK-STADT'PlATZJIVIAISENG.6-8

EineherzIicheEinladüng  an unsere Mätlchen u. Damen
Von Montag, den 4, November t'is Samstag, den 9. Novernber zei@en wir Ihnen
täglich aus dem umfassenden ProJramm von Melitta, alle die vielfältigen  Mög-
lichkeiten, mit Melitta guten, bek"fflrrilichen  'Kaffee  zu bereiten, Kommen  Sie,
kosten Sie,  lassen  Sie  sich  fachrüärinisch  beraten,

CORDA  GEIGER

ORF FSI

Eisenwarengroßhandlung

CH I

Lan'deck Teletgn 2269/,2897/2898

'3WF  lll ZOF

@ö.l,  tRü.lhcrheanrodinHl4rsacrhpmearnnsneEhIteeccthrl.nci,k6,8h3aOtoRiaenokrwtseaIln7BenrendeenraIsn,7Taegleefao,eiotü5r5;p2r2ö7/e3k4t.i7e1r.tTeulnedx0g5e2iief2e3rt,
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KAFFEEHAUS-
WOCHE

in LANDECK
vom 3. November bis 1(l. November 1974,
täglich  von 8-20  Uhr in den nachstehenden
Kaffeehaus-Betrieben  :

Ca6e-Xorgditorei uaag
Cape-Xottditorei  uargdle
Cape-Xottditorei  mayer
Cape '[hurmr

Ca €e-Xorgditotei  'lNiedmatttt
Cape "U9irtk1er

können Sie eine Tasse Kaffee, Tee oder
Schokolade mit einem Kaffeegebäck zum
Vorzugspreis von S 11. -  einnehmen.

Darüberhinaus nimmt jeder, der von dieser
Aktion Gebrauch macht, an der Verlosung
von kleinen Kaffeepreisen teil.

Auf Ihren Besuch zu einer gemütlichen Kaf-
feepause freuen sich

Canöecks

,7€ameehaus-
betriebe

Eröffnung der Kaffeehaus-Woche am 3. No-
vemher 1974, 1(1.30 Uhr, im Cafe Mayer,
1. Stock mit der Stadtmusikkapelle.
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Schöne Äpfel tmd Birnen zuverkaufen.

S 4.  -  p. kg.  Josef  Prantauer,  Grins  'f25

Verkaufe FIAT 85ü Coupe
unfallbesühädigt,  jedoch  fahrbereit  - sebr
günstig.  Telefon  05442-2827

Nacli  St. Anton  am  Arlberg  zum  sofortigen
Eintritt  gesucht  :

MÖdCilenGesetztes,  selbständiges  am
liebsten  aus dem  Bauernstand,  in kleinen
landwirtschaftl.  Haushalt  (erkrankte  Mutter,
2 erwachsene  8öhne).

Zuschriften  von  Mädchen,  die  Wert  auf  an-
genehme  Dauerstelle  bzw.  Heimati  ]egen,  bitte
an  Frau  Maria  Falch,  Gries  29, 8t.  Anton  a. Ä.

pport%ous  HÄNNEp
pCHNE}DER

8t.  ton a. A.i  sueht  f. kommende  Wintersa,ison

'€ Housmo"dchgt»m,xochhenntnissen

Bewerbungen  erbeten  untet  Tel.  05440-2209

8uehe

neiiOS MÖdCilOn ülS SefViefeFin
miti  Inkasso,  Jahresstelle  (kann  auüh  Anfängerin
sein)  für

Oüslhol Oreil, ?ruli

Hotel  SifüifüJcy  Almhof
6764  Lech  arri  Arlberg  sucht,  per sofott

tüchtigen  Hätl$t»ur%hmiti  Fühyerschem

(wenn  möglich  gelernter  Handwerker)

$tubenmädchen

[e
fl "ffl'ffi W'!f jl m muim M !ih*k

b

E1b-m_ff
l-

j
j
I na w« m mi z ai ffi 4a

. den  anderen  eänen  Sdirätt  voraus
*@

Brenner  für  OI
und  Gas

8ervice  - Monteur  : K  u  B  I N  E l  M  A  R
6!)00  Landeük,  Lötzweg  5'7, Tel.  5!!9028

T  _ _  j  _  _  _  _  j  _  _ 1  _  _  _  _ u  al!  i  u  i  ffii  ffl  /Äi  fflä  ffi  i  N  Ä  %  Ä  iffim

I 00"aS!nOaeIstve"'brrti"o""k g z: Oflugih&&::öl sasv a:p=Öl f:1Ä9g9 ': €:,ölR&R I
I ---------'-"-"---'----------  i

Hausmädchen

8uchen  für  Wintersaison  :

Revierzahlkellner
Beikoch mit.
Patissierkenntnissen
IStuhenmädchen  und
1 Schankmädchen

Zusohriften  erbeten  an

Regina - 6534 Serfaus  Tel. 05476-253
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HÄUSGEHILrIN
gute rachkraft,  Jahressitelle  :
geboten  eigene Kleinstwohnung  mit  Fernseher,  beste

Bezahlung!  Tel. Nr. 0!)412-2214  oder 2301

ab 8 2. -  zu  verkaufen

STAMPFER
gasfhüus  Krone  -  Müls

am 2. November  1974

UHREN  - 8CHMU0K  - OPTIK  - FOTO

PtÄNqqER  - Loi»dt'ck

Unsere  Reform-Drogerie
wird  in  den  nächsten  Tagen  einer  gründlichen

Renovierung  unterzogen.  Wir  wollen  dadurch  '

unseren  geschätzten  Kunden  den Einkauf  in einer  ,

noch  freundlicheren  Atmosphäre  erleichtern.  Die  '

Reformdrogerie  Handle  bleibt  am

Diensmg, 5. Und I

MiiiWOCil, 6. NOVemÖef 1974
gesChlOssen. '

Wir bitten um Ihr Verständnis. I
a öHß  '

a

Jf!"""'!':""""'W'!i T65ELOEOF:NAON54D42'-2c81K1Wir  stellen  ein  : UFERSTRASSE 2-'o

Für die Aluminium-Abteilung  : TISCHLER,  TISCHLERHELFER,  ZIMMERMANN

Für Montagen  VOn Aluminium-  BAUSTELLENLEITER,  PARTIEFüHRER,  MONTAGE-  '

Fenster  und  Türen  : PERSONAL  UND HILFSPERSONAL  I

Rufen  Sie uns bitte  unter  Te!. 05442-2811  an und verlangen  Sie Herrn  Vöhl.  ,

i

Ö
.l

I
Ö
J
g

J! IllfJfffi "QMl%il  ' 'illm1i'mll}}NJllNfflfflfflffibiwimlA:&%MWI  li '

i

' I H R Vertrauen  ist U N S Verpflichtung  :
I

,4B  konz. KFZ-BERGUNGS- und ABSCHLEPPDIENST ,

_7216p Alfred Wei,htrager I.MST, Kramerg. 2/1. li "'i"J'lF Standiger Telefondienst (05412) 29544 I
unverbindliche  Auskunft  für  In- und  Ausländer  

'l

Bergen  - Abschleppen  - Transportieren  (im  In-  u. Ausland)  - Oeponieren  (Garage  u. Hof)

Schutzbrief-Kreditscheine  alJer  ausländischen  Automobilclubs  werden  in Zahlung  genommen,

Für  Inlands-AutomobiIclubmitgl.  u, Mitglieder  der  Motorsportclubs  Sonderpreise,  angeglichen

den  Club-Tarifen.  ErFahrung  und  oraxis vieler  Jahre  auf  diesem  Gebiet  kommen  Ihnen  zugute.  i
I

,  Bei unverschuldetem Unfall keine eigenen la..  ,Kosten -  direkte  Versicherungsabwicklung.  i

+ Unfalldienst. Sofortige Beistellung des Er- i

LEIHWAGEN satzwagens, PKW und LKW. L.R.....!"TAc"R .l
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EntwederSienötxendas
Neue$par-SystemderSparkassen
Denn  jetZt  Zatilt  Sich Sparen  wieder  auS.
DaS Neue  spar-SyStem  der  Sparkassen
iSt daS syStem  deS ertreuiichen
WertZuWaCnSeS.  Hulei  ISie  Sich
jetzt  bei  der  Sparkasse  den
praktischen  Planfinder  und
die  lnformationst)rosct1Üre

,-iiiill I li

a

Illiiii..

Oderlhnen cine
Menge

Wäre  doch  schade,  nicht  wahr?l
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